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Kommendes Ereignis .... Eingriff Gottes .... Notzeit .... B.D. Nr. 2388a
28.u.29.6.1942

Ohne Erbarmen wüten die Völker gegeneinander und fügen sich allen nur
erdenklichen Schaden bei. In der ganzen Schwere werden die Menschen betroffen, und
Leid und Kummer sind ihre ständigen Begleiter. Die Lieblosigkeit der Menschen ist so
groß und wird noch ständig zunehmen, und so ziehen sie den göttlichen Eingriff immer
näher heran. Es ist keine lange Zeit mehr, daß sich erfüllet, was Gott durch Seinen Geist
den Menschen kundgetan hat, und dennoch werden die Menschen überrascht sein, denn
sie denken in ihrem Unglauben nicht, daß sie selbst in Mitleidenschaft gezogen werden.
Sie glauben nicht daran, daß sie sich in einer geistigen Not befinden, die einen solchen
Eingriff erfordert, und daß die Zeit dafür gekommen ist. Denn sie suchen keine
Verständigung miteinander, es will ein jeder nur seinen Vorteil erreichen und den
Mitmenschen schädigen. Und es ist dies der Anfang einer unvorstellbar dürftigen
Zeit .... Es gehen Werte verloren, die nicht mehr ersetzt werden können .... Die Zeit ist
gekommen, derer der Herr auf Erden Erwähnung getan hat, und es wird jener Eingriff
unsägliches Leid nach sich ziehen, und die Menschen werden glauben, diese folgende
Zeit nicht ertragen zu können. Und doch kann keiner entfliehen, sondern ein jeder wird
in Angst um sein Leben die Stimme Gottes vernehmen, die laut und deutlich zu den
Menschen spricht. Es wird eine Zerstörung sein, die viele Menschen gleich arm macht,
und es wird an die Liebe der Menschen große Anforderungen gestellt, denn nur die
tätige Nächstenliebe vermag diesem Elend zu steuern und gleichzeitig auch den
geistigen Tiefstand zu beheben. Denn es wird der liebefähige Mensch den Mitmenschen
nicht ohne Hilfe lassen und dieses Wirken in Liebe einen geistigen Fortschritt bedeuten.
Ein jeder Tag soll gewertet werden bis dahin, und es werden derer nicht mehr viele
sein .... Überraschend schnell kommt der Tag, der eine große Umwälzung bedeutet in
mancherlei Weise .... Und nur die gläubigen Menschen werden trotz innerer
Erschütterung gelassen bleiben und die rechte Sachlage erkennen. Und sie werden
versuchen, auch die Mitmenschen zum Glauben zu führen in Erkenntnis der geistigen
Not der Menschheit. Denn um ihrer Seelen willen kommt das Geschehen über sie, und
so der Mensch nun um seine Seele besorgt ist, hat ihm der Eingriff Gottes einen rechten
Erfolg gebracht. Doch es werden wieder nur wenige sein, denn die geistige Blindheit
hindert die Menschen am Erkennen ....
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Kommendes Ereignis .... Eingriff Gottes .... Notzeit .... B.D. Nr. 2388b
29.6.1942

Wenige Menschen nur werden Nutzen ziehen für ihre Seelen aus diesem Ereignis,
das sich in kurzen Abständen dreimal wiederholen wird. Es wird die Menschen der
Denkfähigkeit berauben, denn es ist so gewaltig, daß jegliche Überlegung schwindet
und alles in ein wüstes Durcheinander gerät. Nur Seine Kinder behütet der Herr
offensichtlich, denn Er benötigt sie nachher zum Wirken für Ihn. Die zuvor zu Ihm
beten voller Vertrauen um Kraft und Stärkung, denen wird Er auch Kraft und Stärkung
zugehen lassen, so sie diese benötigen. Und ob es auch scheinet, als wäre alles
verloren .... Er lenkt alles Geschehen und weiß, weshalb Er ein solches Unglück über die
Menschen kommen läßt, und Er wird es auch beenden, so es an der Zeit ist. Die Kraft
des Glaubens soll sich erzeigen in der Zeit nachher. Denn für jene, die gläubig sind,
bedeutet dieses Ereignis eine Bestätigung des göttlichen Wortes, und mit vollster
Sicherheit und Überzeugung treten sie dann ein für den Glauben, und sie werden
unüberwindbar sein. Je weniger irdischer Besitz die Menschen belastet, desto
empfänglicher werden sie sein für das göttliche Wort, und darum zerstört Gott das, was
ihnen hinderlich ist auf dem Wege zur Höhe. Es wird unvorstellbares Elend nachher
sein unter den Menschen, und doch könnten sie sich dieses selbst verringern durch ihren
Willen, einander zu helfen. Und jede werktätige Liebe am Nächsten segnet Gott, und er
hilft den Menschen, die irdische Not zu ertragen. Denn was Gott nimmt, das kann Er
auch wieder geben, so es der Mensch benötigt. Doch sein Herz soll sich lösen davon, er
soll im irdischen Besitz nicht das Wichtigste auf Erden sehen, sondern er soll erkennen,
daß dieses nichtig und vergänglich ist, aber die Verbindung mit Gott das allein Kraft-
spendende und Trost-gebende Mittel ist, um das schwerste Leid ertragen zu können. Es
ist dieses Geschehen bestimmt seit Ewigkeit, soll es doch die letzte Rettungsmöglichkeit
sein für zahllose auf falschem Weg wandelnde Menschen, die nur dem Irdischen leben
und daher aufgerüttelt werden müssen, um ernstlich über den Zweck und das Ziel des
Erdenlebens nachzudenken. Doch es wird nur ein geringer Teil Nutzen daraus ziehen,
die anderen aber werden mit verstärktem Eifer sich die alten Lebensverhältnisse wieder
schaffen, und es wird ihnen ein jedes Mittel recht sein, sich irdischen Besitz wieder zu
erwerben. Und das ist die Zeit, wo diesem Beginnen das Wort Gottes entgegengesetzt
werden soll, wo sich die Menschen scheiden werden in solche, die alles hingeben, um
nur Gott treu bleiben zu können, und solche, die alles verwerfen, was geistig ist,
dagegen die Welt mit ihrem Besitz begehren mit erhöhtem Verlangen. Und es kämpfen
nun offensichtlich die Kräfte des Lichtes gegen die Mächte der Finsternis .... Amen
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Weltgeschehen .... Naturkatastrophe ....
Glaubenskampf ....

B.D. Nr. 6590
8.7.1956

Ertraget alles mit Geduld, und lasset euch nicht wankend machen im Glauben ....
Diesen Ruf muß Ich noch sehr oft an euch ergehen lassen, denn um eures Glaubens
willen werdet ihr leiden müssen, was ihr jetzt noch nicht verstehen könnet. Denn noch
befindet ihr euch in einer gewissen Freiheit des Denkens, noch nehmen die
Mitmenschen wenig Notiz von dem geistigen Leben derer, die Mir treu sein wollen.
Noch seid ihr auch nicht von irdischen Machthabern gehindert in eurer geistigen
Tätigkeit .... Aber es kommt die Zeit, da ihr nicht mehr frei werdet sein in
Glaubensdingen, es kommt die Zeit, wo gerade die Menschen angefeindet werden von
seiten der Mitmenschen und auch der irdischen Gewalt, die im rechten Denken stehen,
die es ernst nehmen mit ihrem seelischen Ausreifen, die wahrheitsgemäß reden und
ihren Mitmenschen zum Seelenheil verhelfen wollen .... Und gerade diese werden
bedrängt werden, in ungewöhnlicher Weise, während die Vertreter von Irrlehren immer
noch geduldet und eher gefördert werden als gehindert in ihrem Wirken. Und dann
werdet auch ihr euch oft fragen, warum Ich das zulasse, es werden leise Zweifel in euch
auftauchen, und ihr werdet schwach werden, weil ihr leiden müsset .... Und darum rufe
Ich euch immer wieder zu: Ertraget alles und bleibet stark im Glauben, denn ihr werdet
die Krone des Sieges davontragen .... Gerade diese Worte sind euch noch wenig
glaubhaft, denn noch sind keinerlei Anzeichen für diese harte Zeit gegeben. Doch
plötzlich wird ein Umschwung kommen, weil ein Weltgeschehen, das die Menschen
stark erschüttern wird, eine offene Auflehnung hervorrufen wird gegen Den, Der als
Gott und Schöpfer etwas geschehen lässet, was sich zum Schaden an den Menschen
auswirkt .... Und darum wird diesem Gott und Schöpfer jegliche Anerkennung versagt,
es wird jeglicher Glaube an Ihn als haltlos verworfen, und es werden angefeindet, die
entgegen dieser Meinung den Glauben an Mich verfechten, die sich zu Mir bekennen
und auch die Mitmenschen eines Besseren belehren möchten. Immer wieder habe Ich
euch angekündigt, daß Ich durch die Naturgewalten Mich äußern werde, um noch
aufzurütteln die Schlafenden und Trägen .... Und einige wenige werden auch erwachen,
aber sehr viele dagegen noch ihren schwachen Glauben verlieren angesichts der großen
Zerstörungen und der vielen Menschenopfer, die dieses Geschehen kosten wird. Und
dann werden die verschiedensten Meinungen laut werden, und haßerfüllt streiten viele
einen Gott und Schöpfer ab und feinden jeden an, der nicht ihre Meinung teilt. Und
dann ist Mein Gegner mit aller List am Werk, diesen Haß zu schüren, und es gelingt ihm
auch, denn der irdische Verlust, den die Menschen durch dieses Naturgeschehen
erleiden, erbittert sie und treibt sie an zu ungerechten Anforderungen und Ausbeutung
des Mitmenschen, der sich nicht wehren kann .... Die Lieblosigkeit der Menschen
nimmt zu, und was sie unternehmen, verrät deutlich den Gegner, den Antichristen, dem
sie hörig sind. Und es werden Bestimmungen und Verfügungen erlassen, die gerade die
Meinen empfindlich treffen werden, die um ihres Glaubens willen leiden müssen und
die Härte ihres Schicksals kaum zu begreifen vermögen. Und dann werde Ich die Tage
verkürzen um der Meinen willen .... auf daß sie nicht verzagen, auf daß sie nicht
abfallen .... auf daß sie selig werden .... Haltet euch nur an Mein Wort, daß euch Rettung
werden wird aus größter Not, und harret der Erfüllung dieses Wortes, denn Ich Selbst

B.D. Nr. 6590 - Seite - 2 -
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werde kommen und euch befreien, Ich Selbst werde auch zuvor schon ungewöhnlich in
Erscheinung treten, um euch zu stärken, so ihr in Gefahr seid, schwach zu werden .... Ihr
brauchet euch nicht zu fürchten, solange ihr Mir vertrauet, solange ihr euch Mir
verbindet im Gebet, denn so lange auch geht euch immer wieder Kraft zu zum
Widerstand .... Und denket immer nur, daß die Feinde wohl euren Leib töten können,
nicht aber eure Seele .... denket daran, daß es ein ewiges Leben gibt und daß das Leben
auf dieser Erde für jeden Menschen bald zu Ende ist .... Dann wird auch eure Furcht
schwinden, dann wird eine Glaubensstärke euch erfüllen, und ihr werdet standhalten
und immer nur zeugen für Mich und Meinen Namen .... Präget euch diese Meine Worte
fest ein in euer Gedächtnis, dann werden sie euch Trost und Stärkung sein in
kommender Zeit .... Sichert euch zuvor schon Kraft, sammelt sie euch an, denn noch
vergeht eine Zeit, bis Ich Selbst Mich äußern werde durch das Naturgeschehen .... Und
so ihr diese Zeit noch gut nützet, um euren Glauben zu festigen, wird euch auch der
dann folgende Glaubenskampf nicht schrecken, er wird euch gewappnet finden, und die
irdische Not wird euch nur wenig berühren, weil ihr dann mit Sicherheit auf Mein
Kommen wartet, weil euer Glaube dann so stark geworden ist, daß weder Drohungen
noch Maßnahmen gegen euch ihn erschüttern können .... Dann werdet ihr gute Streiter
sein für Mich und Meinen Namen, und alle Mächte der Hölle werden euch nicht
überwinden können, denn Ich Selbst kämpfe mit euch, und Ich führe euch wahrlich zum
Sieg .... Amen
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Antichrist .... Ende .... B.D. Nr. 3672
30.u.31.1.1946

Der Geist des Antichristen ist in der Welt, seit Jesus Christus Sein Erlösungswerk
vollbracht hat. Stets und ständig hat er Dessen Werk zu entkräftigen versucht, stets und
ständig hat er angekämpft gegen die Anhänger Jesu, stets und ständig hat er die
Menschen zur Lieblosigkeit getrieben, also entgegen dem Willen und der Lehre Christi
sich betätigt auf Erden, teils durch geistiges Wirken die Gedanken der Menschen
verwirrend, teils in menschlicher Außenform im Gewande des Wissens und der
Klugheit. Immer stand der Lehre Christi eine menschliche Lehre gegenüber, die zu
entkräften suchte, also antichristlich gehalten war, und immer war dies Wirken des
Satans, Wirken der Kräfte von unten, um den Zweck zu erreichen, die Menschen
abtrünnig zu machen von Gott oder ihnen den Weg zu Ihm zu versperren. Und dieses
antichristliche Treiben nimmt ständig zu und wird ganz offensichtlich in Erscheinung
treten vor dem Ende .... Es wird der Satan selbst auf der Erde wirken in menschlicher
Außenform, der Antichrist in Person, dessen Wirken überaus unheilvoll sein wird für
die gesamte Menschheit. Denn von ihm werden ausgehen die Gesetze, die Ausrottung
des geistig gesinnten Denkens bezwecken, die alles geistige Streben unterbinden und die
Menschen völlig verweltlichen sollen. Und dies ist das letzte Werk dessen, der Gott
bekämpft, denn es ist eine Grenzüberschreitung seiner Machtbefugnis, die Gott
unerbittlich strafet .... Es wird ein schneller Wandel sein in weltlichen Geschehnissen,
kurz aufeinanderfolgend werden sich große weltliche Veränderungen vollziehen und es
wird eine herrschende Gewalt sich hervortun, indem sie die Geschicke aller Völker
lenken will und statt Ordnung eine völlige Unordnung herstellt. Denn ihre
Bestimmungen gelten in erster Linie dem Unterdrücken jeglichen Glaubens. Und er
wird auf der Erde viele Anhänger finden, und das ist das Zeichen des Endes. Denn die
Menschen wehren sich nicht dagegen, sondern bekennen sich fast einmütig zu ihm, den
sie als Held und Sieger feiern und dessen Ziel sie anerkennen und also unterstützen.
Und nun beginnt für die Gläubigen die schwerste Zeit. Ihnen erscheint das Treiben der
Welt unfaßbar, ihnen erscheint die Geduld und Liebe Gottes unfaßbar, die solches
zuläßt, daß Sein heiligster Name verlästert und verspottet wird und daß die Anhänger
Jesu Christi geächtet und verfolgt werden in brutalster Weise. Doch immer tiefer
dringen sie in Wahrheit des göttlichen Wortes ein, das alles dies ihnen vorausgesagt hat,
und also geben sie sich auch vertrauensvoll der Führung Gottes hin. Der Antichrist
wütet in erschreckendster Weise, und er blendet die Menschen durch seine Taten, die er
mit Unterstützung der Kraft von unten ausführt .... (31.1.1946) Der Satan selbst wirket
durch ihn als Gegengeist Dessen, Der in den Geschöpfen der Liebe und des Glaubens
wirkt, in den Menschen, die Gott über alles lieben und fest an Ihn glauben und darum
große Nöte auszustehen haben durch den Gegner Gottes. Man wird ihm huldigen, man
wird ihm Altäre errichten, man wird ihn als den Messias ausrufen, von dem das Heil
kommen soll; denn er wird Taten vollbringen, daß die Menschen unter deren Eindruck
stehen, doch es ist kein Wirken in Liebe, sondern nur ein Wirken in Überheblichkeit und
Herrschsucht. Er wird als Mensch wirken, menschlich seine Kraft zu erklären suchen
und alles bekämpfen und verleugnen, was göttlich ist, was zu Gott hinweiset und Gott
bezeuget. Und sein Wille ist überstark .... Er gebietet, und wer seinem Gebot

B.D. Nr. 3672 - Seite - 2 -
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Widerstand leistet, den vernichtet er .... Er sucht jegliche Lehre Christi, jegliches Wissen
um Ihn und Sein Erlösungswerk zu unterbinden, er sucht alles in den Schmutz zu
ziehen, und er lohnet königlich, die ihm helfen in seinem Wirken gegen Christus, wie er
aber auch haßerfüllt gegen Dessen Anhänger vorgeht .... Die Gestalt des Antichristen
wird erkennbar sein an seiner äußeren Schönheit, an seiner körperlichen Kraft .... denn
der Satan umkleidet sich, um nicht erkannt zu werden als der, der er ist. Und
außergewöhnliche Fähigkeiten lenken die Aufmerksamkeit der Menschheit auf ihn, und
des Bewunderns wird kein Ende sein. In äußerer Pracht und Herrlichkeit weilet er auf
Erden, im Gegensatz zu Jesus Christus, Der unscheinbar inmitten Seiner Brüder
wandelte, bar aller irdischen Güter mit einem Herzen voller Liebe zu den Mitmenschen.
Das Herz des Antichristen aber wird roh und gefühllos sein jeder irdischen Not
gegenüber, und dennoch jubelt die Menschheit ihm zu, geblendet von seinem äußeren
Glanz und seiner Kraft. Und er wird auftreten plötzlich und unerwartet, er wird in
Erscheinung treten in größter irdischer Not und mit starken Händen die Macht und
Gewalt an sich reißen, Rettung zu bringen, verheißen, und er wird keinen Widerstand
finden, weil die Menschen nur die irdische Not beachten, nicht aber des Geistes jenes
Helden achten, der sich hervortun will und sich zum Herrscher aufschwingt mit
Unterstützung der Menschen, die gleichen Geistes sind. Und dann ist das Ende nahe ....
Denn der nun einsetzende Glaubenskampf ist der Auftakt zum gänzlichen
Vernichtungswerk an dieser Erde .... Er währet nur kurze Zeit, aber mit solcher
Heftigkeit, daß überaus starker Glaube vonnöten ist, um nicht zu unterliegen. Doch
wieder stellt Sich Gott Selbst Seinem Gegner .... Denn Er ist im Geist mitten unter
jenen, die für Ihn streiten, und der Antichrist rennet vergeblich an gegen das Bollwerk
des Glaubens .... Und von seinem Thron wird er herabstürzen in den Pfuhl der
Verdammnis .... Nicht lange wird seine Herrschaft dauern, doch unsägliches Elend
anrichten unter der gesamten Menschheit, die sich zum größten Teil bekennet zu ihm,
die jeglichen Glauben an Gott hingibt, die seinen irdischen Ausführungen Glauben
schenkt und zuletzt auch teilhaben wird an der Verdammnis, denn sie ist dem Gegner
Gottes hörig und teilet daher auch sein Los. Und dies ist das Ende .... Jesus Christus
bleibt Sieger, und Seine Kirche bleibt bestehen bis in alle Ewigkeit .... Amen
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Antichrist .... Der Glaube ist in Gefahr .... B.D. Nr. 4947
6.8.1950

In unverantwortlicher Weise wird der Antichrist vorgehen gegen alle, die noch
glauben an einen Gott des Himmels und der Erde. Denn er zwingt die Menschen zur
Verleugnung ihres Glaubens, der von Mir aus eine völlig freie Willensangelegenheit des
Menschen ist. Er zwingt sie zur Androhung von Maßnahmen, die den Menschen
unerträglich erscheinen, weshalb sie zu schwach sind zum Widerstand. Der Glaube ist
in Gefahr .... Dies soll allen zu denken geben, denen Ich nahetrete durch Meine
Sendboten auf Erden, denen Mein Wort vermittelt wird, das Meine Sendboten
empfangen haben von Mir. Der Glaube ist in Gefahr .... Wisset ihr, was es heißt, offen
Stellung nehmen zu müssen und gleichzeitig größter irdischer Not entgegenzugehen? ....
Wisset ihr, wie euch die Menschen jede einzelne Glaubenslehre zerpflücken werden und
euch deren Sinnlosigkeit beweisen wollen und wie wenig ihr dagegen werdet erwidern
können? Wisset ihr, wie schwer es euch gemacht wird, standzuhalten im Glauben an
Mich, euren Gott und Vater von Ewigkeit? Wie sie euch alles nehmen und zerstören
werden, was euch bisher unantastbar schien? Brutal werden sie an allen handeln, die ihr
Ansinnen, Mich zu verleugnen, entschlossen ablehnen, und angesichts dessen werden
viele schwach werden und widerstandslos Mich verraten, denn ihnen fehlt die Kraft des
Glaubens, die aus der reinen Wahrheit entspringt. Auf diese Zeit will Ich euch
aufmerksam machen und euch zuvor schon aufklären, weil Ich um die Beschaffenheit
jedes einzelnen Menschen weiß und um die geistige Not, in die ihr geratet durch das
Wirken Meines Gegners, der sich durch diese Maßnahmen des Antichristen deutlich
erkennen lässet. Und Ich will euch über seinen Erfolg in Kenntnis setzen .... daß er viele
Anhänger finden wird, weil er kämpfen wird mit viel List und Gewalt .... Ihm wird es
gelingen, was vielen vorher nicht gelungen ist, er wird den Glauben zum Wanken
bringen, der unerschütterlich schien .... er wird Glaubenslehren umstürzen mit
Leichtigkeit, denn er kann gut das Wort führen und wird den Menschen das Irrige ihres
Denkens beweisen, und die Mich nicht im Herzen tragen, werden ihm zujubeln und
recht geben und seine Macht noch erheblich verstärken. Er wird erreichen, was keiner
zuvor erreicht hat .... eine Macht zu stürzen, die unüberwindbar galt. Doch eine Mauer
wird er nicht einreißen können, einen Widerstand wird er finden, und zwar dort, wo
Meine Streiter stehen unter Meiner Führung .... Dort rennet er vergeblich an, denn
Meine Streiter sind unbesiegbar, weil der Schild des Glaubens sie deckt, der so lebendig
ist, daß er selbst in sich Kraft ist und nicht erschüttert werden kann. Diese Meine
Streiter beziehen die Kraft direkt von Mir, denn sie werden Mich hören und auch sehen
können und keiner Versuchung erliegen .... sie werden wissend sein und deshalb auch
erkennen, welche Stunde geschlagen hat und wie nahe es zum Ende ist .... Das rechte
Wissen gibt den Meinen Kraft, auszuharren bis zum Ende; das rechte Wissen aber fehlt
der Mehrzahl der Menschen, und so es ihnen zugetragen wird, nehmen sie es nicht an.
Ich aber weiß um das Kommende und möchte euch helfen und kann dies nur in der
Form, daß ihr wahrheitsgemäß aufgeklärt werdet über den Kampf des Lichtes gegen die
Finsternis in der letzten Zeit vor dem Ende, über die große Macht Meines Gegners und
über die noch größere Liebe eures himmlischen Vaters und Seine Gnade, die allen denen
gilt, die Sein bleiben wollen, also den ernsten Willen haben, der kleinen Herde
anzugehören, deren Hirt Ich bin und die Ich darum nicht verlassen werde im
schlimmsten Glaubenskampf, den die Menschen dieser Erde noch vor ihrem Ende
erleben .... Amen
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Angriffe des Gegners in der Endzeit .... B.D. Nr. 8365
29.12.1962

Ihr werdet euch oft noch bewähren müssen, denn Mein Gegner wird euch angreifen,
wo es nur möglich ist .... Und er wird Unfrieden säen, er wird die Menschen
gegeneinander aufhetzen, er wird alles tun, um euch selbst in Unruhe zu versetzen, um
euch zu Fall zu bringen, und immer werdet ihr um Kraft bitten müssen, seinen
Versuchungen zu widerstehen .... Und darum sollet ihr ständig zu Mir flüchten, bevor er
euch angreifen kann, ihr sollet Mich täglich und stündlich um Schutz bitten vor ihm, auf
daß Ich dann an eurer Seite stehen und ihn abwehren kann. Es wird ein Kampf wider ihn
bleiben bis zum Ende, denn er überlässet euch nicht kampflos Mir, eurem Gott und
Vater von Ewigkeit. Ich aber habe auch ein Anrecht an euch, und darum brauchet ihr
nur euch an Mich zu wenden, und Ich werde immer bereit sein für euch, weil Ich euch
liebe und den Feind eurer Seelen von euch abdrängen will, auf daß ihr nicht in der
Versuchung fallet .... Wo immer Mein Gegner ein geistiges Streben erkennt, dort ist er
besonders heftig am Werk und suchet es zu unterbinden .... Dann müsset ihr euch
bewähren und allen Ernstes Widerstand leisten, ihr dürfet ihm keine Angriffspunkte
geben, indem ihr euch selbst zu Ungeduld, Unmut oder Lieblosigkeit hinreißen lasset,
denn dann wird es immer schwerer, von ihm loszukommen, wenngleich Ich ständig zur
Hilfe bereit bin. Aber eure Gedanken finden dann nicht mehr so schnell den Weg zu
Mir .... Und nur allein die innige Bindung mit Mir schützt euch vor seinen Angriffen
und seinen Versuchungen. Und solange es ihm noch möglich ist, euch in Aufregung zu
versetzen, ungeduldig und zornig zu werden, solange werdet ihr auch schwach sein, und
er wird seine Macht nützen .... Darum sollet ihr ständig arbeiten an eurer Seele und alle
Fehler abzulegen suchen, und ihr sollet Mich immer nur um die nötige Kraft dafür
bitten, und wahrlich, euer Wille allein schon trägt euch auch die Kraft ein, und ihr
werdet als Sieger hervorgehen .... In der Zeit des Endes ist sein Wirken so
offensichtlich, denn er duldet keinen Frieden, keine Harmonie, keine Eintracht unter den
Menschen, er sucht immer zu stören, und an euch selbst liegt es, ob er Erfolg hat, denn
ein Ruf nur zu Jesus, eurem Retter und Erlöser, wird euch stärken, und ihr werdet
widerstehen können .... Denn Jesus hat ihn besiegt durch Seinen Tod am Kreuz, und
rufet ihr Mich in Jesus an, so muß er euch freigeben .... Doch oft vergesset ihr es gerade
in solchen Versuchungen, des Retters und Erlösers zu gedenken, denn das ist das
Wirken des Gegners, eure Gedanken zu verwirren, so daß ihr auf seine Angriffe
eingehet und euch selbst als Mensch durchzusetzen suchet, wo allein Ich euch helfen
kann, weil ihr zuwenig Kraft besitzt .... Also sollet ihr euch in jeder Versuchung
bewähren, d.h. den Weg gehen zu Mir in Jesus, denn dann muß er sich zurückziehen,
weil Meine Kraft wahrlich stärker ist als er und weil Ich keinen Menschen in der Not
lasse, der zu Mir seine Zuflucht nimmt. Doch selbst, aus eigener Kraft, könnet ihr
nichts, doch mit Meiner Kraft alles, und diese wende Ich euch immer wieder zu, sowie
ihr sie nur anfordert, denn dann sind eure Gedanken Mir zugewendet, und dann kann Ich
auch Mein Anrecht geltend machen und euch schützen in jeder Not und Gefahr .... Das
vergesset nicht, denn noch oft wird er euch bedrängen, noch oft wird er sich zwischen
euch drängen, und noch oft werdet ihr in die Gefahr kommen, seinen Versuchungen zu
erliegen .... Doch es genügt nur ein Anruf zu Mir im Geist und in der Wahrheit, und Ich
werde ihn abdrängen von euch, Ich werde euch nicht ihm überlassen, sondern euch
immer Hilfe leisten in jeglicher geistigen Not .... Amen
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Glaubenskampf - Antichrist .... B.D. Nr. 6758
8.-10.2.1957

Je näher das Ende ist, desto heftiger wird der Kampf entbrennen zwischen Licht und
Finsternis .... Alle Schrecken des Kampfes aber werdet ihr erst erleben, wenn er sich
richtet gegen Meine Anhänger, wenn der Glauben verdrängt werden soll an Mich in
Jesus Christus, wenn das Erlösungswerk zum Angriffsziel Meines Gegners werden
wird .... wenn die Menschen zum offenen Bekennen ihres Glaubens aufgefordert und ein
Abschwören des Glaubens mit brutalsten Mitteln erzwungen werden wird. Dann erst
bricht die Not und Trübsal an, die Zeit, die zu verkürzen Ich den Meinen verheißen
habe .... Und dann wird das Wüten Meines Gegners offenbar, denn die Menschen
kennen keine Hemmungen mehr, sie scheuen vor nichts zurück, weil sie angetrieben
werden vom Satan und sie sich seinem Willen gänzlich unterstellen. Lasset es euch
gesagt sein, daß nicht mehr viel Zeit vergeht bis zu diesem Glaubenskampf, daß aber
zuvor noch große Not über die Erde kommt, die aber einen anderen Ausgang hat .... die
durch Meinen Willen die Menschen treffen wird, damit sich auch in dieser Not schon
ihr Glaube beweisen oder auch stärken kann. Zuvor werden viele Menschen gerade
diese Not, die durch ein Naturgeschehen von größtem Ausmaß die Menschen betrifft,
zum Anlaß nehmen, um gegen den Glauben vorzugehen, weil sie nun erst recht einen
Gott und Schöpfer anzweifeln, Der Selbst zerstört, was Er geschaffen hat. Wer aber in
der Wahrheit unterrichtet ist, der hat auch für alles eine rechte Erklärung, und kann er
nun diese Wahrheit auch den Mitmenschen zutragen, dann kann auch unter ihnen der
darauf folgende Glaubenskampf eher einen starken Glauben zeitigen, der dann auch
standhält allen Bedrängungen gegenüber, denen die Gläubigen ausgesetzt sind. Daß aber
die Mehrzahl der Menschen keinen lebendigen Glauben mehr hat, ist das Werk Meines
Gegners, der darum auch nicht aufhören wird, gegen Mich und die Wahrheit zu
arbeiten, und mehr Erfolg bei den Menschen haben wird wie die Vertreter der reinen
Wahrheit, die rechten Vertreter der Lehre Christi .... Denn ihnen wird selten nur
Glauben geschenkt, der Gegner aber kann den Menschen darbieten, was er will .... es
wird angenommen. Und darum muß zuvor schon eine Klärung kommen, es muß ein
jeder sich offen und frei bekennen für oder gegen Mich .... Vor sich selbst muß jeder
diese Entscheidung treffen in der kommenden Notzeit, die durch Meinen Willen über
die Erde geht, denn wenn Ich rede durch die Naturgewalten, dann steht ein jeder vor
dieser Entscheidung: Mich anzurufen um Hilfe oder sich völlig zu isolieren von Mir ....
was gleich ist dem Zuwenden zum Gegner .... Dann aber kommt noch einmal der
Entscheid, der öffentlich getroffen werden muß: wenn im letzten Glaubenskampf auf
dieser Erde von euch Menschen gefordert werden wird, Zeugnis abzulegen für Mich in
Jesus Christus oder Mich zu verleugnen .... Dann aber wisset ihr, die ihr in der Wahrheit
von Mir Selbst unterrichtet wurdet, daß das Ende gekommen ist .... Dann wisset ihr, daß
Ich die Tage verkürzen werde um der Meinen willen, daß Ich Selbst kommen werde,
ihnen beizustehen und sie zu erlösen aus ihrer Not .... daß Ich sie holen werde von dieser
Erde an einen Ort des Friedens, bevor Ich dann das Vernichtungswerk vollbringe, das
ein Ende alles Geschöpflichen auf dieser Erde bedeutet .... Möchtet ihr es doch glauben,
was Ich immer wieder euch ankündige .... Der Zustand auf Erden müßte es euch schon
beweisen, daß Mein Gegner wütet, weil er weiß, daß er nicht mehr viel Zeit hat. Und
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daß Mein Gegner wütet und die Erde von seinesgleichen bevölkert ist, das ist von euch
allen zu erkennen und sollte euch doch nachdenklich machen. Jeder Tag aber ist noch
eine Gnade für die Menschen, denn auch der verworfenste Mensch hat noch die
Möglichkeit, sich zu wandeln und vor dem Ende noch den Glauben an Mich zu
gewinnen .... weil Ich alles versuche, um Meinem Gegner die Seelen noch zu entreißen
vor dem Ende. Und wer an Mich glaubt, wird selig werden, die Ungläubigen aber
müssen das Schicksal dessen teilen, dem sie freiwillig gefolgt sind .... (9.2.1957) Und es
wird euch nichts mangeln, auch wenn irdisch euch entzogen werden wird, was ihr zum
Leben benötigt .... Sowie ihr es glaubet, daß Ich Selbst Mich eurer annehme, die ihr
verfolgt werdet um Meines Namens willen, brauchen euch die Maßnahmen eurer
Gegner nicht zu schrecken .... Denn was sie euch nehmen, empfanget ihr wieder von
Mir zurück, wenn auch in anderer Form; aber ihr werdet irdisch nicht zu darben
brauchen, weil Ich Selbst euren Hunger stille .... Denn „sehet die Vögel unter dem
Himmel an .... sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in die Scheuern .... und
euer himmlischer Vater ernähret sie doch ....“ Denket an diese Worte, denket daran, daß
Der, Der alles erschuf, wahrlich auch das wird erhalten können, was Er erschaffen
hat .... und daß Er es sicher tut, wenn die Seinen in Not sind. Aber es wird die Zeit
kommen, wo man euch durch brutale Maßnahmen wird zwingen wollen zum Abfall
vom Glauben .... und wer schwachen Glaubens ist, der wird nicht standhalten diesen
Maßnahmen gegenüber .... Es sind starke Glaubensproben, die euch auferlegt werden,
aber gerade für diese Zeit will Ich euch zubereiten, dann werdet ihr auch euren
Mitmenschen ein leuchtendes Beispiel sein können, ihr werdet ihnen beweisen können,
was ein starker Glaube vermag: daß ihr lebet, wenngleich euch das zum Leben Nötige
entzogen wird .... Suchet nur immer das Reich und Seine Gerechtigkeit, alles andere
wird euch zugegeben werden. Und diese Verheißung wird sich dann offensichtlich
erfüllen an den Meinen, an denen, die für Mich und Meinen Namen eintreten vor der
Welt, die irdische Gewalt nicht fürchten, weil sie sich unter Meinem Schutz geborgen
fühlen. Und dann erst wird es sich erweisen, wer lebendig glaubt, und es werden derer
nur wenige sein. Dann werden auch die Gebäude zusammenfallen, die nur auf Sand
gebaut .... die nicht auf dem Fels des Glaubens stehen, auf dem Ich Meine Kirche gebaut
habe .... Es wird eine schwere Zeit sein, die kein Mensch durchstehen würde, wenn Ich
nicht die Wahrheit zuvor zur Erde leitete, die für alles Erklärung ist und die allein einen
starken Glauben zeitigen kann .... Doch der Irrtum wird keinem Menschen die Kraft
geben auszuhalten, und nur, wo Liebe ist, ist auch die Kraft des Glaubens zu finden. Ein
ungewöhnlicher Mensch wird sich Meinem Gegner zur sichtbaren Hülle anbieten, und
dieser Mensch leitet dann auch den letzten Kampf auf dieser Erde ein. Dessen achtet,
und ihr werdet wissen, daß nun auch die Stunde des Endes ganz nahe ist .... Aber achtet
auch Meiner Sendboten von oben, die zu gleicher Zeit auftreten, um euch Menschen
mit einem Licht voranzugehen, dem ihr folgen sollet .... Achtet aller, die lebendig Mein
Wort verkünden, und schließet euch diesen an, auf daß die kleine Schar zusammengeht,
auf daß sie immer wieder Licht sich holen können und ihr Glaube stets anwachse ....
Aber allen diesen verheiße Ich Meinen Schutz, Meine väterliche Fürsorge und Meinen
Segen .... (10.2.1957) Und sie brauchen nicht zu fürchten, Opfer jener brutalen Gewalt
zu werden, denn Ich Selbst werde kommen und sie holen, sowie das Maß Meines
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Gegners voll ist, sowie ärgste Gefahr drohet auch den Meinen .... Darum auch werde Ich
diese Tage verkürzen, auf daß die Meinen standhalten können und nicht schwach
werden angesichts der Verfolgungsmaßnahmen. Weil Ich aber noch eine letzte
Rettungsmöglichkeit ersehe für einzelne Seelen, halte Ich Meine Hand schützend über
denen, die Mich vertreten auch vor der Welt, auf daß an deren starkem Glauben sich
jene aufrichten können, auf daß eine Macht erkannt werde, Die stärker ist als weltliche
Macht .... Und darum auch werde Ich die Meinen ungewöhnlich versorgen, und sie
werden trotz gegnerischen Maßnahmen bestehen können körperlich und geistig .... Und
alles wird sich abspielen in kurzer Zeit .... Was ihr heut noch nicht ahnet, wird dann sich
vollziehen, aber Ich mache euch auch darum schon darauf aufmerksam, und ihr, die ihr
von Mir belehrt werdet, ihr wisset auch, warum das alles geschehen wird .... Euch ist
auch die geistige Not auf Erden ersichtlich, und ihr könnet an den Zeichen der Zeit auch
den Stand der Weltenuhr erkennen .... Wenn aber dieser Glaubenskampf entbrennen
wird, dann brauchet ihr noch mit ganz kurzer Zeit zu rechen, weil alles sich dann
abspielt mit besonderer Eile .... Denn jener Mann, den Mein Gegner sich zur Hülle
erwählt, hat keine lange Lebensdauer, und sein Regiment währet nicht lange auf dieser
Erde. Und seine übernatürlichen Fähigkeiten werden ihn euch erkenntlich werden
lassen, denn er wird von Meinem Gegner ungewöhnlich bedacht, und darum arbeitet er
für ihn und seine Pläne. Und ob die ganze Welt ihm auch huldigt, ihr erkennet und
durchschauet ihn. Ihr müsset dann aber auch große Vorsicht walten lassen und dürfet
euch nicht mutwillig in Gefahr begeben im Übereifer .... Ihr müsset dann klug sein wie
die Schlagen und sanft wie die Tauben .... Aber wenn von euch der Entscheid verlangt
werden wird, dann müsset ihr standhalten und fest auf Mich und Meine Hilfe
vertrauen .... Denn ob auch Menschen noch so mächtig sind, gegen Meine Macht
können sie nicht ankommen, und ein Hauch von Mir genügte, um sie zu vernichten ....
Und also werde Ich auch Halt gebieten, wenn die Stunde gekommen ist. Ich werde zu
Mir holen, die sich in größter irdischer Bedrängnis befinden, die Bedränger selbst aber
in Ketten legen, denn es ist die Frist abgelaufen, es geht ein Erlösungsabschnitt zu Ende,
und es beginnt eine neue Epoche, auf daß die Erlösung alles Geistigen ihren Fortgang
nimmt .... Amen
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Vorläufer Jesu am Ende .... B.D. Nr. 4878
13.4.1950

Aus euren Reihen wird einer hervorgehen, der von Mir zeugen soll vor Meinem
Kommen in den Wolken. Und so ihr ihn hören werdet, wisset ihr, daß das Ende nahe ist.
Er ist der Reinsten einer, er ist voller Liebe und Güte und darum Mir innig verbunden,
er ist euch Menschen ein Tröster und Freund, ein Befreier aus seelischen Nöten. Er ist
hellen Geistes und weiß um das Endgericht, und darum warnet und mahnet er die
Menschen in Meinem Namen. Er ist ein Streiter für Mich und Mein Reich und steht in
vollster Erkenntnis. Und also weiß er auch, wo die reine Wahrheit vertreten wird, und
daher wird er aus den Reihen jener kommen, die Meine Lehre von oben empfangen, und
durch seinen Lebenswandel, durch seine Liebe zum Nächsten auch selbst von oben
gelehrt sein, weil er noch zuletzt ein Amt vertreten muß .... Mein Vorläufer zu sein vor
Meiner Wiederkunft. Denn es erfüllet sich die Zeit, es erfüllen sich die Weissagungen
der Propheten, und also muß auch er kommen, der aus dem Lichtreich zur Erde
niedergestiegen ist um Meinetwillen, um Mich anzukündigen den Menschen, die in
höchster Not und Bedrängnis sind. Er wird von Mir zeugen, denn seine Stimme ist
Meine Stimme, und wer ihn anhöret, der höret Mich an. Doch er wird nicht lange bei
euch Menschen verweilen .... bevor ihr ihn erkennet, weilet er wohl in eurer Mitte, doch
Mein Gegner wird ihn verfolgen und die Menschen wider ihn hetzen. Er wird predigen
von der Liebe, die Menschen aber werden ihn anhören im Haß. Sie verfolgen ihn und
trachten ihm nach dem Leben. Doch Ich werde ihn zu schützen wissen, bis seine Stunde
gekommen ist, denn er muß seine Mission zu Ende führen, er muß Mir ein Wegbereiter
sein, er muß die Schar der Meinen aufrichten und sie unterweisen vom baldigen
Kommen des Herrn. Und so er auftritt, ist nicht mehr viel Zeit. Seine Worte werden
zünden und aus dem Schlafe erwecken die Trägen und Unschlüssigen, denn er ist nur
das Sprachrohr für Mich, durch ihn will Ich Mich noch einmal offensichtlich äußern.
Und wieder wird er ein Rufer in der Wüste sein, der nur darum wiederkommet, weil Ich
am Ende eine starke Kraft benötige, eine Kraft, die von oben kommt, um euch
Menschen zu helfen. Doch die Welt wird ihn hassen und alle Mittel anwenden, um ihn
unschädlich zu machen, obgleich er nur Gutes tut und redet. Doch die Welt ist in Nacht
versunken, und alles Licht ist verlöscht .... Darum leuchtet ein helles Licht auf der Erde
auf, und alle Lichtträger werden sich Öl holen, auf daß auch ihr Licht wieder heller
brenne, das die Weltmenschen zu verlöschen suchen. Und alle, die im rechten Glauben
stehen, werden ihn erkennen als den Vorläufer Meiner abermaligen Niederkunft, und sie
werden wissen, daß die Zeit erfüllt ist, daß Ich zu erwarten bin und mit Mir das letzte
Gericht .... Und sie werden sich seine Worte zu Herzen nehmen, denn sie fühlen es, daß
Ich es bin, Der durch ihn redet, und daß Ich Selbst Mich ankündige durch ihn, der Mein
Bote ist, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit. Doch er wird einen schweren Stand haben
bei den Menschen, die der Welt huldigen und von seinen Mahnungen und Warnungen
nichts hören wollen, die aber sich nicht scheuen, ihm nach dem Leben zu trachten,
trotzdem er sich gegen alle Menschen als hilfreich beweiset und auch viele seine Hilfe
in Anspruch nehmen. Sie wollen ihn hindern, seine Mission zu beenden, doch nicht eher
hole Ich ihn zu Mir in Mein Reich, bis er Mir den Weg bereitet hat, bis er Mein
Kommen verkündet hat allen, die Mich zu schauen begehren und deren Glauben er
festigt, weil er nur ausspricht, was er von Mir empfängt durch das innere Wort, durch
den Geist, der außergewöhnlich in ihm wirket .... Amen
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Vorläufer .... B.D. Nr. 8815
19.6.1964

Auch auf diese Frage will Ich dir Antwort geben, denn es ist von großer Wichtigkeit,
daß ihr, die ihr Mein Wort empfanget, nicht in falsches Denken geratet, denn des
Glaubens sind viele, der lang erwartete Vorläufer zu sein, der Mein Kommen
ankündigen wird .... Doch immer wieder sage Ich, daß er zur Zeit des Antichristen
kommen wird, daß sein Erscheinen mit ihm zusammenfallen wird und daß ihr ihn dann
auch erkennen werdet .... Sein Auftreten wird nur von kurzer Dauer sein, und er wird
dann in Erscheinung treten, wenn die Menschen ihn nötig brauchen, wenn sie sich Trost
und Kraft holen wollen .... Also werdet ihr ihn erst dann erwarten können, wenn die
letzte Phase angebrochen ist .... wenn die Naturkatastrophe vorüber ist, wenn sich ein
Herrscher auf den Thron geschwungen hat, den ihr deutlich als Antichristen erkennen
könnet, und er den Glaubenskampf entbrennen lässet. Dann wird jener Rufer
hervortreten und deutlich zeugen für Mich und Mein Reich .... Doch vermutet ihn nicht
schon jetzt, denn noch ist er sich nicht seiner Mission bewußt .... Wenn er aber auftreten
wird, dann erkennet ihn jeder Mensch an der Gewalt seiner Stimme und seiner Rede. Er
hat dann auch nicht das Verlangen, anerkannt zu werden als „Rufer in der Wüste“ ....
doch er ist es .... Und er wird reden, vom Geist in sich getrieben, denn sein Verlangen,
für Mich zu zeugen, Mein Kommen zu verkünden und die Menschen zur Umkehr zu
bewegen, ist so groß in ihm, daß er jede Rücksicht außer acht lässet, daß er redet
inmitten von Feinden, die ihn unschädlich zu machen suchen .... Aber bedenket, daß die
Zeit des Endes noch nicht gekommen ist, daß noch immer eine Zeit der Redefreiheit ist,
was sich jedoch bald ändern wird, wenn Mein Eingriff stattgefunden hat, wenn die Not
unter der Menschheit so groß ist, daß sich einer erbieten wird, um dieser großen Not zu
steuern .... Dann aber ist auch die Zeit dessen gekommen, denn er ist der letzte der
Propheten, und wer ihn anhöret, der wird große Kraft empfangen. Es ist euch doch
immer wieder gesagt worden, daß er ein unscheinbarer Mensch sein wird, dessen
Redekraft ihr so lange nicht in ihm vermutet, wie er selbst in aller Demut dahingeht.
Doch plötzlich bricht es in ihm durch .... er erkennt ganz plötzlich seine Mission, und
aus ihm wird ein Redner, der gewaltig für Gott spricht .... der Meinen Namen verkündet
aller Welt und sich nicht scheuen wird für Meinen Namen zu streiten. Er wird Mich als
Erlöser der Menschheit hinstellen, er wird kämpfen für Mich und Mein Reich .... Und
daran werdet ihr ihn erkennen, daß er Mich Selbst als das Fleisch-gewordene Wort
anerkennt .... daß er Meine Menschwerdung in Jesus Christus deutlich herausstellt, daß
er keinen Unterschied gelten lässet zwischen Mir und Jesus, daß er Jesus als Gott
anerkennt .... Und seine Reden werden übereinstimmen mit Meiner von oben euch
zugeführten Lehre. Und das ist das Zeichen dessen, daß er „Johannes der Täufer, der
Rufer in der Wüste“ ist, Mein Vorläufer, der wiedergekommen ist, um Mich
anzukünden, Der Ich nicht lange danach Selbst kommen werde, um die Meinen zu
holen, wenn sie in größter Not ihrer Seelen sich befinden .... Immer wieder werden sich
Menschen finden, die in der Einbildung stehen, die Verkörperung von Johannes zu
sein .... Immer wieder werde Ich sie aufklären und ihnen sagen, daß er sich ihnen zu
erkennen gibt in ungewöhnlicher Weise und daß er nicht gesucht werden kann in jenen
Kreisen, die sich selbst dazu berufen fühlen .... Wo ihr ihn nicht vermuten werdet, dort
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wird er herkommen. Und dies soll euch genügen, die ihr ihn verfrüht erwartet, denn
noch ist die Zeit nicht gekommen, doch sie wird nicht mehr lange auf sich warten
lassen, und dann vollzieht sich alles schnell nacheinander, denn für ihn besteht keine
lange Lebensdauer, er wird mit dem Tode bezahlen sein Wirken auf Erden, wie es
angekündigt ist in Wort und Schrift .... Amen
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Glaubenskampf .... Bekennen vor der Welt ....
„Ich werde die Tage verkürzen ....“

B.D. Nr. 4635
11.5.1949

Ihr werdet noch einen harten Kampf bestehen müssen, so ihr Mich bekennen sollet
vor der Welt. Und es wird von euch gefordert werden völlige Verzichtleistung auf
irdische Güter, ihr werdet enteignet werden und Dienste verrichten müssen, die über
eure Kraft zu gehen scheinen, ihr werdet an der Ausführung dessen, was euch wichtig
erscheint, gehindert werden, ihr werdet ohne Grund verfolgt und bedrängt werden und
keine Ruhe finden vor den Nachstellungen eurer Feinde, die auch gleichzeitig Meine
Feinde sind und darum keine rächende Hand über sich fürchten. Und ihr werdet
verwundert sein, daß Ich alles dieses geschehen lasse, ohne sie zur Rechenschaft zu
ziehen, ihr werdet aber auch verwundert sein, daß alles Ungemach euch nicht so tief
berührt, wie es vor der Welt den Anschein hat, so daß ihr trotzdem froh und heiter bleibt
und voller Zuversicht und Hoffnung, daß auch für euch die Stunde der Vergeltung
kommt und daß einmal auch diese Verfolgungen ein Ende haben. Und ihr werdet daher
stets lauter und überzeugter für Meinen Namen eintreten und Mich bekennen vor der
Welt. Und Ich werde die Tage verkürzen, auf daß ihr selig werdet .... Denket stets an
diese Verheißung, daß es nur eine kurze Zeit währet, bis ihr erlöst werdet aus den
Händen eurer Peiniger, denket daran, daß ihr doch zu Meinen Auserwählten gehöret,
denen alles Leid um ihrer Treue willen vergolten wird; und denket daran, daß durch euer
Bekennen noch Seelen gewonnen werden sollen für Mich und Mein Reich, die als letzte
noch gerettet werden kurz vor dem Untergang der Erde. Und um dieser Seelen willen
nehmet das Kreuz auf euch, das euch zwar drücken wird, aber doch ertragbar ist, weil
Ich euch helfe und euch außergewöhnlich mit Kraft bedenke. Der Glaubenskampf wird
schwer sein, und darum müsset ihr euch zuvor schon darauf vorbereiten, indem ihr eure
Seelen stärkt durch rechte Nahrung, indem ihr Mein Wort aufnehmet und mit ihm die
Kraft, mit der Ich Mein Wort gesegnet habe. Denn bei der Entgegennahme des Wortes
verbindet ihr euch mit Mir und müsset sonach von Kraft durchflutet werden und also
widerstandsfähig sein gegen eure Feinde und bleiben bis zum Ende .... bis Ich kommen
werde und euch erlösen aus aller Not .... Amen



19

Verantwortung vor Gericht .... Offenes Bekennen .... B.D. Nr. 6619
11.u.12.8.1956

Tretet hervor, ihr Meine Diener, wenn es gilt, Mich und Meine Lehre zu verteidigen,
denn in diese Lage werdet ihr gedrängt werden, wo ihr euch offen bekennen müsset für
Mich. Es wird immer offener darüber diskutiert werden, was es mit dem Erlösungswerk
für eine Bewandtnis hat .... Es wird der Mensch Jesus und Sein Erdenschicksal, Sein
schmachvolles Ende wohl für möglich gehalten werden, aber eine göttliche Sendung
dieses Menschen wird niemals anerkannt werden, und darum wird auch der Glaube an
Ihn als Erlöser der Menschheit verworfen und in jeder Hinsicht lächerlich gemacht
werden, um die Menschen zu nüchternem Denken zu bringen, das nicht auf religiöser
Grundlage beruht. Und das ist die Zeit, wo ihr hervortreten sollet .... Und wer von
Meinem Geist durchdrungen ist, der wird auch nicht anders können als Partei ergreifen
für Mich und Meinen Namen, denn seine innere Überzeugung lässet ihn eifrig reden und
widerlegen, und er wird versuchen, auch seine Mitmenschen zu dieser Überzeugung zu
bringen. Darum also richte Ich Mir taugliche Werkzeuge her, darum leite Ich diesen die
Wahrheit zu und mit ihr zugleich die Erkenntniskraft, denn dann wird es nötig sein,
hervorzutreten mit ihrem Wissen, um den Gegnern auch einen Kampf liefern zu können,
der ausgefochten wird mit dem Schwert des Mundes. Wo immer Jesus Christus
herabgesetzt wird, wo an Seiner Mission gezweifelt und dieser Zweifel offen
ausgesprochen wird, dort sollet ihr, Meine Vertreter auf Erden, eure Aufgabe erkennen
und erfüllen .... Denn ihr könnet es, weil ihr eingeweiht seid in Meinen Heilsplan, weil
euch alle Zusammenhänge klar sind und weil ihr selbst fest und überzeugt glaubet an
Ihn, Der euch erlöst hat aus der Gebundenheit .... Nur so überzeugte Gegeneinwände,
wie ihr sie als Wissende zu bringen vermögt, können eure Gegner zum Schweigen oder
zum Nachdenken bringen .... Und ob ihr auch diese Gegner nicht werdet gewinnen
können, so doch noch einige wenige Mitmenschen, die ebenfalls davon berührt sind und
bedenklich werden. Ihr müsset dann mutig und ohne Scheu reden, denn Ich werde euch
die Worte in den Mund legen, und ob der Weisheit, die aus euren Reden erkenntlich ist,
werdet ihr Verwunderung hervorrufen bei denen, die noch nicht ganz in der Gewalt
Meines Gegners sind. Diese (Jene aber) zwar werden euch schmähen und verhöhnen,
doch das müsset ihr auf euch nehmen um Meines Namens willen, wie es oft schon
vorausgesagt wurde, daß man über euch zu Gericht sitzen wird, weil ihr Meine Vertreter
seid auf Erden. Es kommt diese Zeit so gewiß, wie ein Tag dem anderen folgt .... Auch
wenn es euch jetzt noch scheinet, als vergrößere sich ständig die Bekennerzahl .... es
geht um das lebendige Bekennen Jesu Christi, und das sucht Mein Gegner immer mehr
zu unterbinden .... (12.8.1956) Sein Einwirken geht dahin, daß die Menschen alles ....
auch das religiöse Leben .... mit der Welt verschmelzen, daß sie es zuletzt selbst zu
etwas Weltlichem machen, aber die innige Bindung mit Mir nur selten oder gar nicht
mehr herstellen, je nachdem er seinen Einfluß auf den einzelnen Menschen ausüben
kann. Selten nur ist wahres, lebendiges Christentum zu erkennen, das darin besteht, daß
die Menschen Liebe untereinander pflegen, daß sie im Geist Meiner göttlichen
Liebelehre leben, daß all ihr Denken und Handeln bestimmt ist von der Liebe und also
auch in Meinem Willen. Und darum wird das Bekennen vor der Welt immer nötiger,
weil jeder Mensch ängstlich seine innere Gesinnung zu verbergen sucht, wenn sie gut,
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d.h. Mir zugewandt, ist, dagegen offen hervortritt, wo gegen Mich und Meine Lehre
geeifert wird. Immer wird man die Ablehnung Meines Wortes und Meiner Selbst offen
bekennen, doch das Zusammengehen mit Mir ängstlich zu verbergen suchen. Und die
Mitmenschen, die noch schwach sind, können sich keine Stärkung holen, die sie
brauchen und auch bekommen sollen durch eifrige Bekenner Meiner Selbst .... Darum
stelle Ich an euch die Anforderung, offen einzutreten für Mich und Mein Reich, wenn
dieses Bekennen gefordert wird .... Denn nur durch das offene Bekennen könnet ihr
Meinem Gegner entgegenwirken und seinen Einfluß untergraben. Wer Mich offen vor
der Welt bekennt, der kann dies auch aus innerer Überzeugung, und er wird Erfolg
haben bei den Mitmenschen und auch bei ihnen den Glauben bestärken .... Sowie aber
ängstlich geschwiegen wird, werden auch die Schwachgläubigen nicht den Mut
aufbringen, ihren Glauben zu bekennen. Das offene Bekenntnis aber löset alle
Hemmungen und befreit euch vor der Furcht, denn Ich Selbst erfülle euch mit Kraft, so
ihr offen ein Zeugnis für Mich ablegen wollet. Und dann ist euer Auftreten auch jenen
gegenüber sicher, die über euch zu Gericht sitzen. Gift und Galle wird zwar aus deren
Munde gegen euch gerichtet sein, die kaum euch berühren können, denn nun zeigt sich
die Kraft des Glaubens und die Kraft des Wortes, das Ich Selbst durch euch an diese
richte .... Sie werden sie nicht erwidern können und nur in ohnmächtiger Wut euch zu
verfolgen suchen, aber nichts gegen Meine Macht und Kraft ausrichten können. Wer
aber ängstlich seine Einstellung zu Mir zu verbergen sucht, der wird stets schwächer
werden, denn ihm kann Ich nicht beistehen, bevor er sich nicht zu Mir bekennt. Immer
wieder ermahne Ich euch daher und führe euch immer wieder Meine Worte an: „Wer
Mich vor der Welt bekennet, den werde Ich auch vor Meinem Vater bekennen ....“
Denket daran, wenn die Zeit kommen wird, da ihr vor diese Entscheidung gestellt
werdet, und denket daran, daß es nicht euer Schaden ist, weil Ich allein es bin, Der euch
geben und nehmen kann, und daß ihr darum zuerst an Meinen Willen, an Meine
Anforderungen denken sollet, bevor ihr dem Ansinnen der irdischen Macht
nachkommt .... sowie dieses gegen Mich und Meinen Namen gerichtet ist .... Wollet ihr
Mir die Treue halten, dann nehmet getrost auf euch, was euch droht, denn Ich kann und
werde alles abwenden von euch, so ihr euch offen zu Mir bekennet, und dann wird
Meine Macht und Herrlichkeit offenbar werden .... Dann werdet ihr erfahren, was die
Kraft des Glaubens vermag .... Amen
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Zusammenschluß verschiedener Geistesrichtungen
im Glaubenskampf ....

B.D. Nr. 3947
29.12.1946

Die verschiedenen Geistesrichtungen werden durch ihre Abweichung voneinander
auch immer im stillen Kampf miteinander liegen insofern, als daß eine jede den
Anspruch auf Wahrheit zu machen sucht und die andere daher nicht gelten lassen will.
Und dennoch werden sie in der letzten Zeit zusammengehen, sofern sie nur die Lehre
Jesu Christ als Grundprinzip haben und Seinen Namen bekennen, dann treten alle
sonstigen Unterschiede in den Hintergrund, denn alles geistige Streben wird bekämpft
werden und jeder geistig-Strebende daher Anschluß suchen am Nächsten, der
gleichgesinnt ist. Und also wird sich dann aus jeder Geistesrichtung die Lehre Christi
herausschälen, und ihre Anhänger werden zu der Gemeinde Gottes zu zählen sein, zu
Seiner Kirche, die Er Selbst gegründet hat .... Sie werden durch ihren Glauben an Jesus
Christus dieser Kirche angehören, wenngleich sie verschiedene Geistesrichtungen
haben. Eine jede wird abstoßen an äußeren Handlungen und Gebräuchen und nur die
innere Bindung mit Jesus Christus anstreben, eine jede wird die Liebe pflegen, Liebe
lehren und Liebe üben. Der Kampf gegen alle Geistesrichtungen wird besonders brutal
durchgeführt werden, so daß die lauen, glaubensschwachen Menschen abfallen, so sie
nicht im tiefen lebendigen Glauben stehen, denn sie können keinen Widerstand leisten,
sie brechen unter der Last zusammen, die ihnen von weltlicher Seite auferlegt wird. Und
Ursache davon ist der Irrtum, den eine jede Geistesrichtung aufzuweisen hat, an dem sie
scheitern, so sie durch das ernste Vorgehen gegen sie zum Nachdenken darüber
gezwungen werden. Wer in der Wahrheit steht durch Wirken in Liebe und rechte
Unterweisung von seiten der erwählten Diener Gottes, der wird auch die Glaubensstärke
aufbringen, und er wird in keiner Not wankend werden, denn die Wahrheit vermittelt
ihm Kraft, und die Wahrheit gibt ihm auch Erkenntnis. Und so weiß er um das nahe
Ende und die Rettung aus tiefster Not durch Gott Selbst. Durch irrige Lehren aber kann
er diese Erkenntnis nicht finden, und er wird wankend werden im Glauben und abfallen,
so er vor die ernsthafte Wahl gestellt wird, Jesus Christus zu bekennen vor der Welt
oder Ihn zu verleugnen. Dann wird stark sein, der durch Liebeswirken sich
aufnahmefähig für die Wahrheit aus Gott gemacht hat, er wird Widerstand leisten und
keine weltlichen Maßnahmen zu fürchten brauchen, denn er hofft auf die Hilfe Gottes,
und sie wird ihm werden in jeder Not des Leibes und der Seele. Dann wird die Kirche
Christi nur klein sein, und Anhänger jeder Geistesrichtung werden sich in ihr bergen,
und jeder Streit wird begraben sein, wie auch alle Äußerlichkeiten und zeremoniellen
Handlungen wegfallen werden angesichts der großen Verfolgung, die alle Anhänger zu
fürchten haben. Und auch dies ist gut für die seelische Entwicklung des einzelnen, daß
er nur den Kern beachtet, daß er nur die christliche Liebelehre als diesen Kern erkennt
und sein Glaube also gefestigt wird, je eifriger er diese Lehre befolgt. Die Schar der
Gläubigen wird zusammenschmelzen, es wird nur eine kleine Herde sein, diese aber
stehen in der Wahrheit, in der rechten Erkenntnis, und sie werden die letzten Tage
härtester Prüfungen überstehen und als Sieger hervorgehen, denn die Kirche Christi
wird siegen, und sie umfasset alle, die in der Liebe und im Glauben stehen, die Ihn
anerkennen vor der Welt und von Seinem Geist erfüllt sind als Folge unausgesetzten
Liebewirkens .... Und aus allen Geistesrichtungen werden sich die Streiter für Christi
einreihen und sich stellen zum letzten Kampf, und Gott Selbst wird ihr Heerführer sein,
Gott Selbst wird sie schützen, und das Schild des Glaubens wird sie decken und sie
unverwundbar machen .... sie werden kämpfen für Christi Namen, und der Sieg wird auf
ihrer Seite sein .... Amen
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Gottes Schutz im Glaubenskampf .... B.D. Nr. 7954
1.8.1961

So stehet fest und lasset euch nicht wankend machen im Glauben, denn Ich, euer Gott
und Vater von Ewigkeit, bin und bleibe bei euch, wenn der große Glaubenskampf
einsetzen wird, durch den Mein Gegner auch euch zum Fall bringen will, die ihr Mein
seid. Alles, was gegen Mich unternommen wird, wird immer darauf hinausgehen, euch
Jesus Christus und Sein Erlösungswerk als unglaubwürdig hinzustellen .... Und das soll
euch ein sichtliches Zeichen des nahen Endes sein, daß Jesus Christus verleugnet wird,
daß den Menschen jeglicher Glaube an Ihn genommen werden soll und daß also die
Menschen keine Möglichkeit haben sollen, erlöst von dieser Erde zu gehen .... Denn es
tritt Mein Gegner offen gegen Mich auf, indem er gegen Jesus Christus angeht, in Dem
Ich für die Menschen zum schaubaren Gott geworden bin. Und je heftiger dieser Kampf
entbrennen wird, desto mehr könnet ihr Meiner Gegenwart gewiß sein, denn Ich verlasse
die Meinen nicht, Ich lasse Meinen Gegner nicht Sieger werden über jene, die Mein sein
und bleiben wollen. Und wenn ihr also in die Enge getrieben werdet durch das
Ansinnen, Mich als den göttlichen Erlöser Jesus Christus zu verleugnen .... wenn ihr
euch werdet entscheiden müssen für Mich oder Meinen Gegner, dann vertrauet Mir nur
voll und ganz, denn dann bin Ich euch näher denn je; Ich Selbst kämpfe mit euch, und
ihr brauchet Meinen Gegner nicht zu fürchten, denn Meine Macht ist groß, und sie wird
euch schützen, so bedrohlich auch alles aussieht, was gegen euch unternommen wird.
Dann aber könnet ihr stündlich auf eure Rettung hoffen, ihr könnet stündlich mit
Meinem Kommen rechnen und mit dem Ende dieser Erde, von der Ich euch entrücken
werde in höchster Not und Gefahr .... Werdet dann nicht kleingläubig, sondern denket
daran, daß Ich es euch vorausgesagt habe, daß die Not noch groß werden wird, die ihr
um des Glaubens willen ertragen müsset .... Doch je fester euer Glaube ist, je
zuversichtlicher ihr euch an Mich haltet, desto leichter wird der Glaubenskampf für
euch sein, denn Mir steht wahrlich die Macht zu, auch das Schwerste von euch
abzuwenden, und die Meinen werden Meine Liebe und Macht erfahren dürfen, und sie
können darum getrost und furchtlos dieser Zeit entgegensehen. Aber sie kommt, denn
die Gläubigen werden angegriffen werden von seiten irdischer Machthaber und derer,
die Meinem Gegner hörig sind .... Die Meinen werden ein offenes Bekenntnis ablegen
sollen, und sie sollen sich dann nicht fürchten, denn der Gott, Den sie bekennen, Der
wird auch Seine Macht hervorkehren und ihnen helfen in irdischer Not und
Bedrängnis .... Machet euch nur alle darauf gefaßt, daß brutale Mittel angewendet
werden gegen euch, die ihr Mir treu bleiben wollet .... Aber vergesset nicht, daß Ich der
Herr bin über Leben und Tod, über Himmel und Erde .... und daß Ich wahrlich Mittel
und Wege habe, um die Meinen aus der irdischen Not herauszuführen, selbst wenn es
keinen Ausweg zu geben scheint. Und was auch irdisch euch versagt wird .... Ich werde
euch speisen und tränken auf wunderbare Weise, denn auch das liegt in Meiner Macht,
Der Ich doch Himmel und Erde erschaffen habe, Der Ich alle Gesetze gegeben habe
nach Meinem Willen .... Und so auch kann Ich Gesetze aufheben und euch übernatürlich
ernähren .... Ich kann euch auch umgeben mit einer schützenden Mauer, Ich kann Meine
Engel anweisen, eine solche Mauer um euch zu bilden .... Ihr brauchet euch nur gläubig
Mir als eurem Vater zu überlassen, Der Seine Kinder nicht in der Not lässet und Der
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euch auch schützen wird vor dem Feind der Seele, vor irdischen und geistigen
Gegnern .... Denn Meine Macht und Meine Liebe ist groß .... Und dies wird kommen in
nicht zu langer Zeit .... Zuvor noch werdet ihr Glaubensproben ausgesetzt sein, aber
auch diese werden euch stärken und fähig machen, standzuhalten im letzten Kampf auf
dieser Erde. Und sowie dieser Kampf entbrennen wird, wisset ihr auch, daß das Ende
nicht mehr weit ist, denn er wird nur kurze Zeit geführt werden von Meinem Gegner,
denn um Meiner Auserwählten willen werde Ich die Zeit verkürzen, Ich werde ihn
binden und auch seinen Anhang. Denn es ist die Zeit erfüllet, die seinem Wirken gesetzt
war auf Erden, und auch das Ende der Erde ist nahe, wie es verkündet ist in Wort und
Schrift .... Amen
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Geistiger Tiefstand .... Ende einer Erlösungsperiode .... B.D. Nr. 3805
19.6.1946

Es ist ewig kein geistiger Fortschritt zu erwarten, so die Menschheit den Tiefstand
erreicht hat, daß sie Gott nicht mehr erkennt, und anerkennt. Denn dann ist sie völlig
getrennt von Gott und also auch ohne jene Kraftzufuhr, die allein geistigen Aufstieg
gewährleistet. Eine geringe Entfernung von Gott kann leicht behoben werden, denn
immer noch steht dann das Geistige im Stromkreis göttlicher Liebe, und deren Kraft
treibt es unweigerlich zur Höhe. Ist aber die Entfernung so groß geworden, daß das
Geistige außerhalb dieses Stromkreises weilt, dann ist es auch völlig kraftlos, und eine
Annäherung an Gott ist ihm nicht mehr möglich, weil dann die Gegenkraft mehr Einfluß
hat, die es zu sich herabzieht. Ist die Menschheit aber auf diesem Entwicklungsgrad
angelangt, d.h., hat sie sich so weit rückentwickelt, dann hat das Geistige auch das Recht
verwirkt, auf der Erde ein Dasein als Mensch zu führen, weil dies als alleinigen Zweck
die Höherentwicklung hat und es diesen Zweck völlig außer acht ließ. Dann also hört für
diese Menschheit eine Entwicklungsperiode auf. Die Erde stößt gewissermaßen alles
Geistige von sich, das auf einer höheren Entwicklungsstufe sich befindet, sowie es
dieser Entwicklungsstufe nicht entsprechend lebt und handelt. Und dann ist ein
Erlösungsabschnitt beendet laut göttlichem Willen .... Und es kann ein jeder Mensch
selbst den Zeitpunkt erkennen, sowie er der geistigen Entwicklung der gesamten
Menschheit Beachtung schenkt. Ist ein Tiefstand erreicht, wo die Lieblosigkeit klar
zutage tritt, ist das Wirken der Gegenkraft Gottes darin erkennbar, daß statt ständigem
Aufbau überall Zerstörung stattfindet .... ist das Leben und Treiben der Menschheit
gänzlich Gott-widrig und also gegen alle göttliche Ordnung, so ist auch nicht mehr zu
erwarten, daß im freien Willen die Menschheit sich wieder in die göttliche Ordnung
einfügt, und dann muß sich laut Gesetz von Ewigkeit eine Auflösung alles dessen
vollziehen, was Geistiges in sich birgt zum Zwecke völlig neuer Bannung, um in
unendlich langer Zeit endlich zu dem Ziel zu gelangen, wieder in Gottnähe zu weilen im
freien Willen. Es gibt für ein entartetes Menschengeschlecht keine andere
Aufstiegsmöglichkeit, sowie es diesen Tiefstand erreicht hat, daß jegliche Liebe erkaltet
ist, weil dann der Kraftstrom göttlicher Liebe nicht mehr wirksam werden kann und dies
völliges Verlieren an die Gegenkraft Gottes bedeutet. Doch Gott in Seiner großen
Erbarmung entwindet Seinem Gegner das ihm Hörig-Gewordene, indem Er es erneut in
der Schöpfung bannt, auf die der Gegner Gottes keinen Einfluß mehr hat. Also ist auch
das Rückversetzen in die härteste Materie nur ein Werk göttlicher Barmherzigkeit, denn
für das in weitester Gottferne Stehende wird wieder eine neue Möglichkeit geschaffen,
den Weg der Aufwärtsentwicklung zu gehen, was als Mensch nicht mehr möglich war.
Und einmal schlägt auch ihm die Stunde der Erlösung, wenn auch nach unendlich langer
Zeit. Doch es geschieht ihm kein Unrecht, wenn es in die harte Materie rückversetzt
wird, denn der Wille ist so verhärtet Gott gegenüber, daß er selbst Anlaß ist, daß Gott
ihn bindet auf endlos lange Zeit. Denn er wandelt sich nicht mehr, so ein geistiger
Tiefstand erreicht ist, wo die Menschen Gott nicht mehr erkennen .... Amen
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Sündflut .... Endzeit .... Weltlicher Aufstieg .... B.D. Nr. 4374
13.7.1948

Wie zur Zeit der Sündflut, so wird es auch kurz vor dem Ende sein. Die Menschen
werden allen weltlichen Genüssen zugetan sein, ihren körperlichen Begierden und
Lastern frönen, sie werden einen sittenlosen und unmoralischen Lebenswandel führen
und keinen Gedanken nach oben wenden, dem Einen zu, Der Herr ist über Himmel und
Erde. Denn sie werden keinen Glauben mehr haben .... Ein geistiger Tiefstand wird sein,
wie er noch nie erreicht worden ist seit Anfang dieser Entwicklungsperiode. Höhnend
und lästernd werden sie den wenigen Gläubigen gegenüberstehen, sie anfeinden und
verfolgen und ihnen alles versagen, was diese zum Lebensunterhalt benötigen. Sie selbst
aber werden schwelgen und prassen, leben und lieben .... aber ihre Liebe wird eine
verkehrte, ihr Lebenswandel ein falscher sein, denn es sind Teufelsdiener, die in der
letzten Zeit die Erde bevölkern, und die Auflösung der Erde wird nur einem Zustand ein
Ende bereiten, der keine Aufwärtsentwicklung der Menschen mehr zuläßt. Es ist eine
Zeit der Sündhaftigkeit, wie sie schlimmer nicht mehr gedacht werden kann. Gott wird
völlig verdrängt werden, und die an Ihn glauben, denen wird man nach dem Leben
trachten .... Und diese Zeit wird Gott Selbst beendigen, und es wird der letzte Tag
kommen plötzlich und unerwartet, mitten im Freudentaumel der Welt, in dem die
Menschen in der letzten Zeit ständig leben .... Darum wird ein scheinbarer Aufstieg
zuvor zu erkennen sein, es wird den Menschen weltlich alles geboten werden, das
Verlangen nach der Welt wird überstark sein, und skrupellos wird ein jeder sich selbst
gewähren, wonach seine Sinne verlangen; es wird ein Kampf sein des Starken gegen das
Schwache, und Sieger wird sein, der bar jeder Liebe sich aneignet, was ihm nicht
zukommt, weil er den Satan selbst zum Gönner hat, der ihn materiell begünstigt und ihn
zum erhöhten Lebensgenuß antreibt. Die Sünde wird überhandnehmen und das Gericht
hereinbrechen, wenn keiner es ahnet. Denn die Menschen müssen von der Erde vertilgt
werden, so sie auf dieser Stufe der Entwicklung angelangt sind, weil sie dann wahre
Teufelsdiener geworden sind und Gott völlig ableugnen. Und dann kommt die Stunde
der Verantwortung für alle Sünder, es kommt der Tag der Gerechtigkeit Gottes, es
kommt der Tag des Gerichtes für alle, die dem Gegner Gottes angehören, und der Tag
der Entlohnung für die wenigen Gottgetreuen, die standhalten und den Versuchungen
der Welt nicht zum Opfer gefallen sind .... wie es verkündet ist durch Wort und
Schrift .... Es nimmt eine Erlösungsperiode ihr Ende, weil die Menschheit reif ist zum
Untergang. Amen



26

Letzte Rettungsversuche .... Tiefstand der Menschen .... B.D. Nr. 6629
27.8.1956

Und wenn ein Engel vom Himmel steigen würde, um den Menschen das Evangelium
zu bringen, sie würden es nicht glauben .... Denn der Ablehnungswille ist in der Endzeit
so stark, weil Mein Gegner große Macht hat über die Menschen und weil die Entfernung
von Mir so groß ist, daß sie nichts Göttliches spüren oder fassen können, weil die Erde
sie so festhält, daß sie sich nicht in geistige Gefilde zu versetzen vermögen und alles
Geistige darum abgelehnt oder abgestritten wird. Es ist dies ein so deutliches Zeichen
des nahen Endes, denn gerade diese Einstellung veranlaßt Mich, ein Ende zu machen,
weil es keine Fortentwicklung auf dieser Erde mehr geben kann, denn die Menschen
wandeln sich nicht, sondern sie werden stets weltlicher und stets mehr untauglich für
geistige Strömungen. Und es ist darum immer schwerer, den Menschen Mein
Evangelium zu verkünden; es ist immer schwerer, ihr Denken zu wandeln und ihre
Herzen aufnahmefähig zu machen für Mein Wort, weil sie es nicht erkennen als Mein
Wort und daher ihre Ohren verschließen .... aber damit auch das Mittel zurückweisen,
das ihnen helfen und sie aus der Tiefe emporheben könnte. Ganz vereinzelt nur öffnet
sich ein Ohr, und ganz selten nur wird das Wort vom Herzen aufgenommen und auch
erkannt als göttliche Gabe .... Und um dieser einzelnen willen greife Ich nicht eher ein,
sondern Ich lasse erst den Tag herankommen, der bestimmt ist seit Ewigkeit,
wenngleich der Tiefstand der Menschen schon den Grad erreicht hat, der ein Ende
bedingt .... Aber jede einzelne Seele, die Ich noch gewinne, ist Mir diese Verzögerung
wert, jeder einzelnen Seele, die guten Willens ist, stehe Ich helfend zur Seite, und Ich
lasse sie den Weg finden zu Verkündern Meines Wortes. Aber es sind deren noch sehr
wenige, und bald ist die Zeit erfüllet, bald werden sich die Anzeichen mehren, die auf
das Ende hinweisen, und bald wird für alle Menschen die Stunde des Gerichtes
schlagen .... In einer Zeit, wo Mein Gegner das Regiment hat, weil die Menschen sich
ihm angeschlossen haben, wird die Arbeit Meiner Diener auf Erden besonders schwer
und auch oft erfolglos sein, und dennoch muß sie getan werden, denn niemand soll
sagen können, von Mir aus keine Gnaden erfahren zu haben .... Jeder Mensch soll
einmal angesprochen worden sein von Mir, und eines jeden Menschen Weg wird ein
Bote von Mir kreuzen, nur kann dieser Bote gänzlich unbeachtet gelassen oder seinen
Gaben Abwehr entgegengebracht werden .... was aber immer der Wille des Menschen
selbst bestimmt. Und diesem Willen müssen Erprobungsmöglichkeiten geboten werden,
wozu also auch die Darbietung Meines Wortes gehört, das niemals im Zwang einem
Menschen vermittelt werden kann. Und ebenso werden noch erschreckende Ereignisse
solche Menschen des öfteren berühren, die harten Herzens sind, und sie können auch
dann noch aus ihrer Erstarrung sich lösen, denn bis zum letzten Tage versuche Ich es
noch, den Menschen Rettung zu bringen. Keinen lasse Ich fallen vor dem Ende, aber Ich
kann das Ende nicht länger hinausschieben, als Mein Plan von Ewigkeit es vorgesehen
hat, um die Seelen der Verlorenen nicht noch tiefer sinken zu lassen, um ihnen ein noch
schmerzlicheres Los zu ersparen, als die Neubannung in den Schöpfungen der neuen
Erde ist, die darum auch in der festgesetzten Zeit erfolgen muß. Und Ich weiß es
wahrlich, was den Seelen der Menschen dient, und Ich weiß auch, wie Ich sie schützen
kann vor dem Äußersten .... Meinen Dienern auf Erden aber werde Ich Kraft geben, auf
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daß sie trotz scheinbarer Erfolglosigkeit doch emsig tätig sind in Meinem Weinberg,
denn es ist keine Arbeit vergeblich getan, und einmal werden sie auch selbst es erkennen
und glücklich sein, durch ihre Seelenarbeit beigetragen zu haben an der Erlösung des
Geistigen, weil Mein Segen auf jeder Arbeit ruht, die gern und freudig getan wird für
Mich und Mein Reich .... Amen



28

Kommen in den Wolken .... B.D. Nr. 7944
18.7.1961

Euch allen sei es gesagt, daß Ich wiederkommen werde in den Wolken .... daß Ich
ebenso zur Erde herabkommen werde, wie Ich einst aufgestiegen bin zum Himmel ....
daß Mich die Meinen sehen werden in Glanz und Herrlichkeit, wie einst Meine Jünger
Mich sahen, und daß Ich auch die Meinen hinwegholen werde von der Erde, weil der
Tag des Endes gekommen ist .... Wohl steige Ich zuvor schon im Wort zur Erde
hernieder, denn Ich Selbst bin das Wort, und Ich habe euch die Verheißung gegeben,
daß Ich bei euch bleibe bis an der Welt Ende .... Doch Mein offensichtliches Kommen
steht euch noch bevor, denn es bildet den Abschluß einer Erdperiode und den Beginn
einer neuen .... Mein Kommen in den Wolken ist wörtlich zu nehmen, doch wenige nur
werden Mich erschauen, denn Meine Herde ist klein, und nur die Meinen werden
Meinen Anblick ertragen können, nur den Meinen werde Ich sichtbar sein und sie Meine
Macht und Herrlichkeit schauen lassen .... Und das sei eure Hoffnung in Stunden der
Not und Bedrängnis von seiten der Gott-feindlichen Mächte .... denn zuletzt wird alles
Gott-feindlich eingestellt sein, die Machthaber und deren Anhang, die Menschen, die im
Glaubenskampf sich auf deren Seite schlagen. Sie alle werden vorgehen gegen euch, die
ihr Mir treu bleibet und standhaltet bis zum Ende .... Und sie werden euch hart
bedrängen, und dann sollet ihr hoffen auf Mein Kommen, denn Ich lasse euch nicht in
der Not des Leibes und der Seele, Ich werde euch erretten und hinwegholen an eine
Stätte des Friedens, und euer Glaube wird stark sein, so daß Ich Selbst Mich euch zeigen
kann, wenn Ich kommen werde in den Wolken, zu richten die Lebendigen und die
Toten .... Dann wird die große Scheidung der Geister vollzogen, und Mein Gegner wird
keine Gewalt mehr haben über euch .... Denn er und sein Anhang wird gebunden werden
auf lange Zeit. Nur wenige Menschen glauben dies ernstlich, daß Mein Wiederkommen
nahe ist .... Aber die Zeit ist erfüllet, und Ich sage nun nicht mehr: Ich komme, wenn
die Zeit erfüllet ist, sondern: Die Zeit ist erfüllet .... Ihr könnet nur noch mit ganz kurzer
Zeit rechnen, mit nur wenigen Tagen, gemessen an der langen Zeit, die vergangen ist,
seit ein „Ende“ prophezeit worden ist. Ihr lebet in der letzten Zeit, auch wenn ihr es
nicht wahrhaben wollet .... Mein Kommen steht euch kurz bevor .... Darum sorget,
daß auch ihr zu den Erwählten gehöret, die Mein Kommen im Fleisch erleben werden,
die Mich schauen dürfen in Macht und Herrlichkeit, die Ich entrücken werde kurz vor
dem Ende .... Wollet nur zu jenen gehören, und Ich will euch wahrlich die Kraft
vermitteln, dem Willen auch die Tat folgen lassen zu können. Lasset euch immer wieder
von Mir ansprechen, und trachtet nur danach, in Meinen Willen einzugehen, und ihr
werdet mit Mir die Bindung herstellen, ihr werdet euch Mir anschließen und nun auch
zu den Meinen gezählt werden, die Ich erretten werde, bevor das Ende kommt. Denn
daß Ich Selbst kommen werde, das ist gewiß .... Und daß ihr alle Mich werdet erblicken
können, die ihr lebendig an Mich glaubet und Mir eure Liebe entgegenbringet, das sollet
ihr auch ungezweifelt glauben, denn Mein Wort ist Wahrheit, und es erfüllet sich. Die
Menschen, die „Mein Kommen“ in Abrede stellen, die dieses Kommen nur bildlich
sehen und erklären wollen, sind noch nicht so tief in ihrem Glauben, daß sie Mir
verbunden sind, aber die große irdische Not vor dem Ende wird ihren Glauben noch
festigen, sowie sie eines guten Willens sind. Und sie werden selbst Mein Kommen
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erflehen, weil sie nur von Mir Selbst Rettung ersehen, die ihnen von anderer Seite nicht
mehr kommen kann .... Ich werde euch erretten aus tiefster Not, und das sollet ihr
glauben und die Stunde erwarten, wo sich Meine Verheißung erfüllt. Und dann wird
Mein Gegner geschlagen sein, doch mit ihm auch sein großer Anhang, den die Erde
wiederaufnehmen wird .... Darum hoffet und harret aus, ihr, die ihr Mir angehören
wollet, denn es kommt die Stunde der Befreiung für euch, es kommt der Tag der
Scheidung der Geister .... Es kommt eine irdische und geistige Wende, die ihr erleben
werdet und die euch ständig angekündigt wurde in Wort und Schrift .... Amen
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Aufklärung über das Kommen des Herrn .... B.D. Nr. 8743
3.2.1964

Ich will euch eine große geistige Aufklärung geben, die eurer Seele zum Heil
gereichen soll: Ich will euch ein Gebiet erschließen, das ihr niemals ohne Meines
Geistes Wirken betreten könntet, denn Ich will euch in eine Welt einführen, in die nur
der geistig geweckte Mensch Einblick nehmen kann, weil schon eine gewisse Kenntnis
Voraussetzung ist um Dinge, die dem Menschen sonst völlig unbekannt sind. Ich habe
euch verheißen, zur Erde wiederzukommen, wenn der Tag des Endes gekommen ist ....
Doch diese Verheißung hat in euch Menschen die verschiedensten Vorstellungen
erweckt, doch die wahrheitsgemäße Erklärung fandet ihr nicht, denn gerade dieser
Vorgang Meiner Wiederkunft zur Erde wird so verschieden hingestellt und .... wie auch
der Vorgang der Entrückung der Meinen .... zeitmäßig verschieden angenommen, so daß
sich irrige Behauptungen ergeben haben, die Ich also berichtigen will: Mein
Wiederkommen zur Erde wird nicht körperlich stattfinden .... daß Mein Fuß diese Erde
betreten wird, dagegen werde Ich mit Meinem Gefolge höchster Lichtwesen erscheinen
und von allen denen zu sichten sein, die Mein sind, denn es wird niemals Mich Selbst in
aller Herrlichkeit zu schauen vermögen der Mensch, der sich Meinem Gegner
verschrieben hat, denn die Finsternis kann das Licht nicht sehen, weil die Menschen
gänzlich vergehen würden, weil sie das Licht, das aus Mir erstrahlt, nicht ertragen
könnten. Ich werde also kommen zur Erde und auch den Meinen noch verhüllt in den
Wolken, doch sie werden eine Fülle des Lichtes zu ertragen vermögen und also hoch
beglückt Mir zujubeln, wenn sie Mich mit der großen Heerschar der Engel erblicken
werden .... Denn dafür werde Ich ihnen die Augen öffnen .... Es ist also falsch, zu sagen,
alle werden Mich sehen, wenn Ich kommen werde zu richten die Lebendigen und die
Toten, denn das „Gericht“ wird in anderer Weise stattfinden, als daß sich der einzelne
vor Mir zu verantworten hat. Denn Ich kenne eine jede einzelne Seele, Ich weiß es, wem
sie angehört, und da das Letzte Gericht auf dieser Erde darin besteht, daß die ganze Erde
umgestaltet und aufgelöst wird in ihren einzelnen Schöpfungen, auf daß alles Geistige
frei werde zu neuer Verformung, bedeutet diese Auflösung auch den Tod der Menschen,
die in ihrer letzten Erdenlebensprobe versagten und sich Meinem Gegner zu eigen
gaben .... Diese also sehen den Tod vor Augen und können ihm nicht entfliehen, und es
wird dies ein großes Entsetzen auslösen unter den Menschen .... Doch bevor dieses
letzte Zerstörungswerk stattfindet, werden die Meinen entrückt werden .... Ich werde
Selbst kommen, sie zu holen, sie werden Mich erschauen dürfen, wie Ich aus der Höhe
zu ihnen herniederschwebe, sie werden die Hände verlangend nach Mir ausstrecken in
höchstem Jubel und in heißer Liebe zu Mir, und Ich werde sie zu Mir ziehen, Ich werde
sie hinwegholen, Ich werde sie zur Höhe heben, und sie erleben also einen Vorgang, der
gänzlich den Naturgesetzen widerspricht .... Und dieser Jubel der Meinen wird von den
anderen Menschen vernommen, den sie sich vorerst nicht zu erklären vermögen, weil
sie selbst nichts erschauen und daher nur von einer gewissen Bangigkeit erfaßt werden,
die sich zur höchsten Angst und zum Entsetzen steigert, wenn sie das plötzliche
Verschwinden der Meinen sehen, wenn sie sich keine Erklärung geben können dafür,
daß alle jene ihnen unerreichbar sind, die sie verfolgen mit ihrem Haß .... daß diese
plötzlich nicht mehr unter ihnen weilen und unauffindbar sind .... Es wird wohl eine
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strahlende Helligkeit sein, die aber von jenen Menschen als unerträglich empfunden
wird. Doch sie werden keine lange Zeit zum Überlegen haben, weil das letzte Ende bald
folgen wird .... Und die strahlende Helligkeit wird weichen einer fast
undurchdringlichen Finsternis, welche die Menschen zur Verzweiflung bringt. Dann
finden Eruptionen statt, Feuer-Ausbrüche, Erdspaltungen, so daß kein Mensch sich
retten kann und von der Erde alle verschlungen werden .... Es ist zwischen der
Entrückung der Meinen und dieser letzten Zerstörung keine lange Zeit mehr, denn die
Entrückung würde für die zurückbleibenden Menschen ein Glaubenszwang sein, und
dieser wäre völlig wertlos, denn eine freie Entscheidung würde dann ausschalten. Und
die Menschen hatten zuvor Zeit genug dazu und wurden unaufhörlich ermahnt und
gewarnt, und jeder, der noch zur Besinnung kommt zuvor, wird auch noch angenommen
und vor dem Untergang der Erde abgerufen, auf daß ihm noch im Jenseits
weitergeholfen werden kann. Es ist dieser Akt der Entrückung ein gänzlich
naturwidriger Vorgang, aber Ich kann dann die Gesetze der Natur aufheben, weil dies
keinem Menschen mehr zum Nachteil ist für seine Seele .... Es ist aber auch Mein
Kommen in den Wolken insofern nicht zum Glauben zwingend, weil jene Menschen,
die Mich erschauen, schon die Seelenreife erlangt haben, daß sie nur die Erfüllung
dessen erleben, was sie fest glaubten, und darum Mich täglich erwarteten. Es ist den
Menschen gerade über diese letzten Ereignisse selten eine richtige Erklärung zu geben,
weil sie alle schon sich ein Bild gemacht haben und von ihren Vorstellungen nicht
abgehen wollen .... Es kann unmöglich die Entrückung schon längere Zeit zuvor
stattfinden, weil solche ungesetzlichen Vorgänge die Menschen zu anderem Denken
zwingen würde .... Und es bedeutet das Ende dieser Erde für alle noch lebenden
Menschen ebendas Ende dieser, denn auch die Meinen werden es erleben, nur in einem
Zustand, wo ihnen jegliches Leid erspart ist, wenngleich sie den Vorgang verfolgen
können, weil dies Mein Wille ist .... Denn da sie nun vollgläubig sind, sollen sie auch
Meine Macht und Herrlichkeit erleben, und so auch werden sie die große Heerschar
Meiner Engel um Mich erblicken können, und daher werden sie nun auch tauglich sein,
als Stammeltern die neue Erde zu beleben, die wohl auch das Werk eines Augenblickes
für Mich sein wird, wenn Ich allem frei gewordenen Geistigen wieder eine Außenform
geben will zum weiteren Ausreifen .... Doch den Menschen selbst ist jeder Zeitbegriff
genommen, bis sie wieder der neuen Erde zugeführt werden .... Doch sie besitzen noch
ihren alten Fleischleib, der wohl schon sehr vergeistigt sein wird .... doch auch dieses
muß erwähnt werden, um die irrige Ansicht zu widerlegen, daß die neue Erde von völlig
vergeistigten Wesen belebt sein wird .... Denn die neue Erde ist wieder als Station der
Aufwärtsentwicklung vorgesehen, und es werden die alten Gesetze auch für die neue
Erde ihre Gültigkeit haben .... Es wird der Gang des Gefallenen durch die Schöpfung bis
hinauf zum Menschen stattfinden und der Mensch als solcher wieder die letzte
Willensprobe abzulegen haben .... was anfänglich darum auch zum rechten Erfolg
führen wird, weil die Versuchungen von seiten des Gegners ausfallen, der gebunden ist
auf lange Zeit .... und weil die Menschen liebeerfüllt sind, also die direkte Verbindung
mit Mir herstellen und darum auch sehr schnell zum gänzlichen Ausreifen kommen ....
Ihr sollet euch nicht durch irrige Darstellungen verleiten lassen, die Arbeit an eurer
Seele zu vernachlässigen oder hinauszuschieben, denn es wird der Tag eingehalten, da
Ich kommen werde in den Wolken und mit diesem Tag auch das Letzte Gericht auf
dieser Erde .... Amen
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Kommen in den Wolken .... Entrückung .... B.D. Nr. 3557
24.9.1945

Ein ungewöhnliches Brausen wird die Luft erfüllen, so der Tag des Gerichtes im
Anzuge ist. Und es wird dies für die Menschen das letzte Zeichen sein, jedoch nur als
solches erkannt von den Gläubigen, die es mit großer Freude erfüllt. Denn nun erwarten
sie das Kommen des Herrn .... Es gehört ein starker Glaube dazu, Gott in den Wolken
kommend zu erwarten, denn es ist ein Vorgang von so außergewöhnlicher Art, daß die
Gottlosen nur höhnen und spotten, so davon zu ihnen gesprochen wird. Das Brausen
werden sie wohl auch vernehmen, doch den Herrn in den Wolken sehen sie nicht, und
darum schenken sie auch dem ungewöhnlichen Getön in der Luft wenig Beachtung und
lassen sich nicht in ihrem Leben stören .... sie sind ausgelassen und skrupellos und
gehen ihren Vergnügungen nach. Die Gläubigen aber werden sich sammeln und frohen
Herzens sich vorbereiten für den Empfang des Herrn. Sie stehen am Ende ihrer
irdischen Kraft und wissen, daß ihre Leidenszeit nun beendet ist, und einmütig
bekennen sie sich in letzter Stunde für Gott, wenngleich dies Verlust des irdischen
Lebens bedeuten soll, weil die Welt unbarmherzig gegen sie vorgeht. Doch das
Erscheinen des Herrn macht einen Strich durch die Rechnung der Gottlosen .... Denn
plötzlich sehen sie die Schar der Gläubigen sich vom Erdboden erheben und
emporschweben zur Höhe .... Und gleichzeitig ertönen furchtbare Donner, und die
Menschen werden voller Entsetzen inne, daß etwas Furchtbares über sie hereinbricht.
Durch den ungewöhnlichen Vorgang der Entrückung erstarrt, sind sie unfähig zu
denken, sie suchen zu fliehen und sehen überall das gleiche .... aus der Erde
hervorbrechende Feuerflammen, vor denen es kein Entrinnen gibt. Und sie finden ein
Ende in schrecklichster Art, denn es gibt keine Rettung für die Menschen, die gleich
Teufeln auf der Erde wüten und voller Sünde sind. Die Schar der Gottgetreuen aber
sieht das Ende der alten Erde; vor ihren Augen spielt sich das göttliche
Vernichtungswerk ab, während sie selbst ihm entgangen sind und wohlgeborgen an
einem Ort des Friedens weilen, wie es Gott verheißen hat. Dies ist das Ende einer
Erlösungsperiode und der Beginn einer neuen, sowie die alte Erde wieder neu gestaltet
ist durch den Willen Gottes. Dann werden die Gottgetreuen weiterleben als Stamm des
neuen Menschengeschlechtes, mit welchem die neue Erlösungsepoche beginnt. Nur dem
wissenden, tief in der Erkenntnis stehenden Menschen ist der Vorgang der Entrückung
verständlich und darum glaubhaft, doch er krönet eine Zeit banger Nöte und Leiden, er
ist der Abschluß und der Beweis der Herrlichkeit Gottes, Der auch den Seinen ein Los
bereitet, das von Seiner Herrlichkeit zeuget .... Es ist ein Akt tiefster göttlicher Liebe zu
Seinen Geschöpfen, die in Ihm ihren Vater von Ewigkeit erkennen, die zu Ihm
zurückgefunden haben und eins geworden sind mit Ihm durch die Liebe .... unter denen
Er nun Selbst weilen kann, weil es kein Hindernis gibt für die göttliche Liebe, so der
Mensch selbst zur Liebe geworden ist .... Amen
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Unverantwortliche Experimente
Grund der Zerstörung der Erde ....

B.D. Nr. 4708
9.8.1949

Die göttliche Weltordnung kann nicht umgestoßen werden, dennoch kann der
menschliche Wille gegen sie angehen, doch nur zum eigenen Schaden. Es bestehen
Gesetze, die des Menschen Verstand niemals wird ergründen können, denn sie greifen
nicht nur in die Naturbeschaffenheit der Erde ein, sondern sie liegen auch dem Bestehen
anderer Schöpfungen zugrunde, weshalb sie für den Menschenverstand unergründbar
sind, jedoch akzeptiert werden müssen, d.h. nicht unbeachtet bleiben dürfen, sollen
nicht Gegengesetze sich auswirken, die gleichfalls in göttlicher Weisheit gegeben
wurden, also die ewige Ordnung bezwecken. Den Menschen ist wohl ein gewisser
Schaffensgrad zugebilligt, und desgleichen können Forschungen unternommen werden
nach allen Richtungen. Doch solange der Mensch noch nicht im Vollbesitz geistiger
Kraft sich befindet, sind ihm auch Grenzen gesetzt sowohl im Wissen, als auch im
Nützen der Erdkräfte, die stets in einer bestimmten Gesetzmäßigkeit, in einer gewissen
Ordnung, sich entfalten und genützt werden müssen. Wird diese Gesetzmäßigkeit außer
acht gelassen, werden also ordnungswidrig diese Kräfte zur Auslösung gebracht, dann
ist die Auswirkung katastrophal, und eine völlige Zerstörung jeglicher Materie ist die
unausbleibliche Folge, die menschlicher Wille nicht zum Stillstand bringen kann. Denn
nun wirken auch andere Schöpfungen, andere Gestirne ein, die mit jenen Kräften in
Zusammenhang stehen und also in Mitleidenschaft gezogen werden. Die Menschen
können von diesen Auswirkungen keine Kenntnis mehr nehmen, denn sie sind ohne
Ausnahme die Opfer solcher Zerstörungen, bis auf solche, die schon im Besitz geistiger
Kraft sind und dem gefährdeten Erdkreis entrückt werden durch göttlichen Willen. Ein
solcher Vorgang wird sich abspielen und also das Ende dieser Erde bedeuten.
Menschenwille wird sich anmaßen, Kräfte erforschen zu wollen und durch Experimente
also Kräfte zur Auslösung bringen, die eine ungeheure Wirkung haben in eben jener
zerstörenden Weise .... (9.8.1949) Denn es sind keine edlen Motive, aus denen heraus
Forschungen angestellt werden, die diesen unvorstellbaren Ausgang nehmen. Und
darum wird ihnen von Gott aus der Segen vorenthalten, der auf Arbeiten ruht, die das
Wohl der Mitmenschen zum Ziel haben. Zudem verstoßen sie gegen das göttliche
Naturgesetz insofern, als daß sie Forschungen unternehmen unter Einsatz von
Menschenleben, daß sie also Menschen als Versuchsobjekte benützen, die ihr Leben
zum Opfer bringen müssen. Es ist dies ein Versündigen gegen die göttliche Ordnung,
gegen die Gottes- und Nächstenliebe und zudem ein Versündigen wider die gesamte
Menschheit, die dadurch dem Untergang geweiht ist. Denn die Kenntnisse derer, die
solche Versuche unternehmen, reichen bei weitem nicht aus, und also sind jene noch
verfrüht, woran aber auch kein Zweifel besteht. Und solche unverantwortlichen
Experimente können von Gott nicht geduldet werden, und also werden sie
zurückschlagen auf die Experimentierenden, die nichts weiter erreichen als eine
gänzliche Zerstörung aller materiellen Schöpfungen der Erde, also ein Zertrümmern der
Materie, die im geistigen Sinn jedoch eine Auflösung jeglicher Form und ein
Freiwerden des darin gebundenen Geistigen bedeutet. Menschen also werden diesen
letzten Vernichtungsakt auf der Erde ins Werk setzen, und die gesamte Menschheit wird
daran zugrunde gehen, daß Ruhmsucht, übergroßes Geltungsbedürfnis und Gier nach
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materiellen Gütern die Menschen zu waghalsigen Spekulanten macht, die jedoch nicht
ohne Wissen sind, daß sie die Mitmenschen gefährden und dennoch ihre Versuche
unternehmen. Es sind ihnen die zuvor gemachten Erfahrungen Mahnung und Warnung
genug, um davon abzusehen, und darum ist ihr Handeln ein Frevel, den Gott nicht
ungestraft lässet .... Amen
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Ursache und Kräfte der Auflösung der Erde ....
(Atomenergie)

B.D. Nr. 3950
2.1.1947

Alle Voraussetzungen zur Schaffung einer neuen Erde müssen vorhanden sein, bevor
die alte Erde aufgelöst wird, d.h., eine totale Veränderung ihrer Außenform stattfinden
kann. Es muß gewissermaßen die Erde einen Auflösungsprozeß erfahren, der alles in ihr
gebundene Geistige frei gibt, auf daß dieses sich wieder neu verformen kann in
Schöpfungen, in denen eine weitere Entwicklung für das Geistige möglich ist. Also muß
der Vorgang der letzten Zerstörung ein so gewaltiger sein, daß von einer totalen
Auflösung der Materie gesprochen werden kann. Es können nicht nur einzelne Strecken
davon betroffen werden, sondern es müssen im Inneren der Erde Eruptionen stattfinden,
die sich nach allen Richtungen hin auswirken, so daß die gesamte Erdoberfläche davon
berührt wird, daß also nichts bestehenbleibt, was zuvor war, sondern bis ins kleinste
aufgelöst wird. Und dazu geben die Menschen selbst Anlaß .... sie versteigen sich in ein
wissenschaftliches Gebiet, das ihre Verstandesfähigkeit übertrifft. Sie kennen die
Naturgesetze und ihre Auswirkungen nicht, um ein solches Gebiet erforschen zu
können, und sie bringen sonach Kräfte zur Auslösung, die sie selbst nicht mehr zu
bannen vermögen. Doch Ich hindere sie nicht, denn auch diesen menschlichen Willen
habe Ich Meinem Heilsplan von Ewigkeit zugrunde gelegt, weil dann auch die Zeit
abgelaufen ist, die dem Geistigen zur Erlösung gewährt war. Es wird der Vorgang der
letzten Zerstörung also wohl durch menschlichen Willen ausgelöst werden, doch auch
insofern Meinem Willen entsprechen, als daß er eine sichere Aufwärtsentwicklung des
Geistigen gewährleistet, das noch in fester Form gebunden ist und nach Tätigkeit
verlangt, ansonsten Ich Experimente mißglücken lassen könnte, um die Menschen von
ihrem Vorhaben abzubringen. Die Versuche werden daher örtlich stattfinden, jedoch
keine Begrenzung haben, weil die ausgelöste Kraft nicht mehr eingedämmt werden kann
und daher nach allen Richtungen hin elementar wirket. Denn die Erde hat einen
beschränkten Raum, während die ausgelöste Kraft keine Beschränkung kennt und ihr
alles zum Opfer fällt, was von ihr berührt wird. Vorstellbar in seiner Auswirkung ist für
euch Menschen dieser Vorgang nicht, zudem wird er sich in einem Zeitraum abspielen,
der euch jede Denkfähigkeit nimmt, es sei denn, ihr gehöret der kleinen Schar der
Meinen an, vor deren Augen sich das letzte Vernichtungswerk abspielt, weil dies Mein
Wille ist, daß sie Zeuge sind von dem Ende dieser Erde. Ihr könnet euch aber ein kleines
Bild davon machen, wenn ihr euch vorstellt, daß eine Explosion stattfindet, die nichts
Zusammengefügtes bestehen läßt, die also restlos alles zerstört und in kleinste Atome
auflöst. Doch dem Vorgang, der nur kurze Momente braucht, gehen Erschütterungen
und Feuerausbrüche voraus, die vollauf genügen, die Menschen in größte Panik zu
versetzen, weil sie den sicheren Tod vor Augen sehen. Und nun ist auch zu verstehen,
daß nichts mehr zurückbleiben kann, daß keine Schöpfung mehr bestehenbleibt, sondern
nur noch in kleinste Atome aufgelöste Materie zurückbleibt, die aufs neue von Mir
geformt wird kraft Meines Willens und Meiner Macht zu neuen, unvorstellbaren
Schöpfungen, in denen die Weiterentwicklung des Geistigen ihren Fortgang nimmt. Und
wieder wird es Schöpfungen geben in verschiedenen Härtegraden, doch die härteste
Materie birgt das Geistige, das als Mensch die alte Erde belebt hat und seine geistige
Entwicklung völlig unbeachtet ließ. Denn deren Seelen können eine Weiterentwicklung
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im geistigen Reich nicht erwarten, sie müssen den Gang durch die gesamte Schöpfung
zurücklegen, und also beginnt eine neue Entwicklungsepoche, sowie die Zeit erfüllet ist,
sowie menschlicher Wille sich soweit versteigt, Kräfte zur Auslösung bringen zu
wollen, die zu beherrschen einen anderen seelischen Reifegrad erfordert, als ihn die
Menschen am Ende dieser Erlösungsperiode besitzen, und die darum nimmermehr sich
aufbauend, sondern nur zerstörend äußern werden .... Amen
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Experimente zum Ende der Erde .... Auslösen von Kräften .... B.D. Nr. 4731
1.9.1949

Den Menschen ist eine Grenze gesetzt in ihrem Verhalten dem gegenüber, was Mein
Schöpfergeist erstehen ließ. Sowie sie sich also anmaßen, Naturschöpfungen verändern
zu wollen, die eine jede von Mir ihre Bestimmung haben, dann ist auch die Einstellung
der Menschen zu Mir vernunftswidrig, sie unterschätzen Meine Weisheit und Meine
Macht, glauben, sie ausschalten zu können, und versündigen sich somit gegen Mich
Selbst, wie auch gegen das, was Ich erschaffen habe. Und dann wird die Grenze
überschritten, die Ich gesetzt habe, und die Menschheit zerstört somit sich selbst, weil
ihre Weisen falsche Schlüsse ziehen und die Auswirkung ihrer Experimente
katastrophal ist. Die Menschen glauben, alles erforschen zu können, was Ich ihnen
verborgen hielt in Erkenntnis ihrer Unreife für derartiges Wissen ....

Die Erde in ihrem Kern ist für die Menschen unerforschlich und wird es bleiben bis
zum Ende. Zudem sind im Kern der Erde Kräfte gebunden von ungeheurer Stärke, die
Ich gebunden halte, um die Erde in ihrem Bestehen nicht zu gefährden, nur daß von Zeit
zu Zeit Eruptionen erfolgen, wo diesen Kräften ein kurzer Ausbruch gestattet ist, um
entwicklungsfähigem Geistigen die Gelegenheit zu geben, sich über der Erde zu
verformen und also seine Aufwärtsentwicklung zu beginnen. Diese Kräfte entfesseln
sich mit Meiner Zustimmung, und daher sind die Auswirkungen in Meinem ewigen
Heilsplan vorgesehen. Eine Eruption, die also nach Meinem Willen stattfindet, wird
auch immer in ihrem Umfang bemessen sein, doch niemals kann menschlicher Wille
Einhalt gebieten, niemals kann menschlicher Wille Anlaß dazu sein, weil Ursache und
Wirkung kein Mensch erforschen kann. Dennoch maßen sich die Menschen in der
letzten Zeit an, forschungsmäßig so weit in die Erde einzudringen, um ihnen unbekannte
Kräfte auszulösen, die sie gewinnbringend nützen wollen, und sie bedenken nicht, daß
ihr Wissen und ihre Verstandestätigkeit für solche Experimente nicht ausreichend ist.
(2.9.1949) Sie haben also keine Achtung vor Meinen Schöpfungswerken, sie dringen in
ein Gebiet ein, das ihnen rein naturmäßig verschlossen ist und das erforschen zu wollen
eine Vermessenheit genannt werden kann, rein irdisch gesehen. Vom geistigen
Standpunkt aus betrachtet aber, bedeutet es ein Eindringen in das Reich der untersten
Geister, deren Bannung von Mir als nötig erkannt und von den Menschen nun
widergesetzlich aufgehoben wird, weshalb es sich auch unvorstellbar auswirkt, so
Meine ewige Ordnung umgestoßen wird. Die Manipulationen gehen darauf aus,
Erdkräfte auszuwerten, denen jeder Widerstand nachgibt, und die darum zu allen
Experimenten verwendet werden können. Die Menschen aber bedenken nicht, daß diese
Kräfte alles aufzulösen imstande sind, was in ihren Bereich kommt .... sie rechnen nicht
mit ihrer Gewalt, gegen die Menschenwille und Verstand nichts ausrichten können. Sie
öffnen Schleusen, die nie wieder geschlossen werden können, so sie einmal
durchbrochen worden sind, denn das Gebiet, das die Menschen nun betreten wollen, ist
ihnen fremd, und seine Gesetze kennen sie nicht .... Der Kern der Erde ist nicht zu
erforschen auf diesem Wege, und unweigerlich ist jeder derartige Versuch rückwirkend,
und zwar nicht nur auf die Experimentierenden, sondern auf die gesamte Menschheit ....
Denn die Grenzen, die Ich gesetzt habe, dürfen nicht überschritten werden laut Meiner
ewigen Ordnung, die stets Aufbau, niemals aber Zerstörung begünstigt, und deren
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Zuwiderhandeln sich also auch gegensätzlich auswirken muß! Der Satan selbst legt in
die Menschen der letzten Zeit diese Gedanken, er treibt sie an zu diesem Plan, weil er
weiß, daß das Zerstören der Schöpfung die Aufwärtsentwicklung des Geistigen abbricht,
was er anstrebt in seinem blinden Haß gegen Mich und alles Mir zustrebende Geistige.
Doch auch dieser Plan ist, obgleich teuflisch, ein ungewolltes Dienen .... er gliedert sich
Meinem Heilsplan von Ewigkeit an .... Es entsteht eine neue Erde, wo die Entwicklung
ihren Fortgang nimmt, während alles Teuflische erneut in ihren Schöpfungen gebannt
wird .... Amen
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„Richten“ des Geistigen am Ende .... B.D. Nr. 8219
21.7.1962

Es kommt die Stunde der Abrechnung, die Stunde, da ein jeder Mensch sich wird
verantworten müssen vor seinem Richter .... Denn einmal muß die Ordnung
wiederhergestellt werden, und jeder wird sich verantworten müssen, der gegen diese
Ordnung von Ewigkeit verstoßen hat .... Es wird der Richterspruch gefällt werden nach
Gerechtigkeit .... Es wird jede Seele das Los erfahren, das sie selbst sich bereitet hat, es
wird das durch die Form hindurchgegangene Geistige dorthin versetzt werden, wo es
seinem Reifegrad nach hingehört .... Es wird die alte Schöpfung aufgelöst, d.h., alle ihre
Formen werden gewandelt werden in Schöpfungswerke anderer Art, und das unerlöste
Geistige wird in diese Formen hineinversetzt werden, um wieder den Erlösungsgang zu
beginnen oder fortzusetzen, je nach seinem Reifegrad .... Noch wirket ihr Menschen
nach eurer Lust und eurer Freude, und ihr werdet nicht daran gehindert, und ob euer Tun
noch so Gott-widrig ist .... Doch es wird bald ein Ende kommen, und ihr Menschen
werdet nicht mehr nach eigenem Willen schaffen können, weil die Zeit verstrichen ist,
in der ihr für euer Seelenheil tätig sein konntet, denn ihr habt die Zeit nicht genützet
nach dem Willen Gottes, sondern die Hülle um die Seele noch verstärkt und somit selbst
euch das Los bereitet, indem ihr stets mehr der Materie verfallen seid und darum nun
auch wieder zur Materie werdet, die ihr schon längst überwunden hattet. Doch es muß
einmal wieder das Gesetz ewiger Ordnung erfüllt werden, es muß alles Geistige, das als
Mensch über die Erde geht, neu verformt werden, denn die Aufwärtsentwicklung muß
ihren Fortgang nehmen, wo sie unterbrochen wurde .... und es muß auch dem Geistigen,
das, als Mensch verkörpert, versagt hat, wieder erneut die Möglichkeit gegeben werden,
sich in den Rückführungsprozeß einzugliedern .... was zwar ein äußerst hartes Gericht
genannt werden kann, doch immer nur dem freien Willen des Menschen entspricht, den
er auf Erden erneut mißbrauchte .... was der Seele dessen nun auch erneute Bannung in
der Materie einträgt, die wieder aufgelöst wird und wieder einen endlos langen Weg
durch die Schöpfung zurücklegen muß, bis sie wieder in das Stadium als Mensch
eintritt .... Einmal wird sie das letzte Ziel erreichen und jegliche Außenform verlassen
können, aber sie selbst verlängert oder verkürzt sich die Zeit, bis sie endlich erlöst
eingehen kann in das Lichtreich. Und ob Gott auch unvorstellbar langmütig und
geduldig ist und Er in Seiner Liebe immer wieder versucht, die Menschen zum rechten
Willensentscheid zu veranlassen .... einmal ist doch die Frist verstrichen, und dann tritt
Seine Gerechtigkeit hervor, und Er stellt die alte Ordnung wieder her, was jedoch auch
„Richten des Geistigen“ bedeutet .... ein Versetzen in die Außenform, die seinem
Reifezustand entspricht .... Und ein solches „Richten“ ist gleichzeitig das Ende einer
Erd- oder Erlösungsperiode .... es bedingt ein Zerstören der Schöpfungswerke auf der
Erde, die alle unerlöstes Geistiges bergen, das im Mußzustand seinen Entwicklungsgang
zurücklegt, sowie der Menschen, die ihr Erdendasein in keiner Weise nützten, um
fortzuschreiten in ihrer Entwicklung. Auch diese also werden „gerichtet“ .... d.h. ihrer
geistigen Reife gemäß wieder eingezeugt in die harte Materie .... Und vor diesem Ende
der alten Erde steht ihr Menschen, ob euch dies glaubwürdig erscheint oder nicht ....
Und ihr werdet immer wieder darauf hingewiesen, um euch selbst noch zuvor zu
wandeln und in das Gesetz ewiger Ordnung einzutreten, das nur ein Leben in Liebe
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bedingt, denn die Liebe ist göttliches Prinzip, das auch ihr als Seine Geschöpfe euch
aneignen müsset, wenn die göttliche Ordnung eingehalten werden soll. Ihr werdet
ständig ermahnt durch Seher und Propheten, die euch dieses nahe Ende ankündigen,
eures eigentlichen Erdenlebenszweckes zu gedenken, auf daß euch nicht das Ende
überrasche und ihr noch in voller Schuld vor den Richterstuhl Gottes treten müsset,
wenn ihr nichts getan habt, um in der letzten Form .... als Mensch .... auszureifen, und
wenn ihr auch noch nicht eurer Urschuld ledig geworden seid, indem ihr diese Schuld
unter das Kreuz traget und Jesus Christus um Erlösung von ihr bittet .... Er allein kann
alle Schuld von euch nehmen, und dann tretet ihr frei von Schuld vor den Richterstuhl
Gottes, und ihr werdet das letzte Gericht nicht zu fürchten brauchen, ihr werdet dann
den Aufenthalt auf Erden tauschen können mit dem geistigen Reich, das eure wahre
Heimat ist .... Ihr werdet in das Reich der seligen Geister eingehen können und weder
das Ende der alten Erde noch erneute Bannung zu fürchten brauchen, denn der ewige
Gott ist kein strenger, aber ein gerechter Richter, Der euch alle bedenken wird eurem
eigenen Willen gemäß .... Amen
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Reinigung der Erde .... B.D. Nr. 8112
28.2.1962

Ich will die Erde reinigen und aus ihr wieder eine Stätte des Friedens machen, wo die
Liebe regieret, wo Ich Selbst mitten unter den Meinen weilen kann, weil ihre Liebe zu
Mir dies zulässet .... Aber es muß zuvor eine Reinigung stattfinden, es muß Meinem
Gegner das Wirken unterbunden werden, und darum muß er selbst in Ketten gelegt
werden samt seinem Anhang .... d.h., alles ihm Hörige Geistige muß wieder gebannt
werden in der harten Materie, alles auf dem Weg der Aufwärtsentwicklung befindliche
Geistige muß in die seinem Reifezustand entsprechenden Formen versetzt werden, und
so also hat Mein Gegner jegliche Macht verloren, denn das Geistige ist ihm entwunden,
das im Mußzustand nun wieder den Weg über die Erde geht .... und die Menschen, auf
deren Wille er Einfluß ausüben konnte, haben sich von ihm abgewandt und sind
endgültig zu Mir zurückgekehrt, so daß sie also als Stamm des neuen
Menschengeschlechtes von ihm nicht mehr bedrängt werden können. Ihm ist jegliche
Macht genommen, die er in seinem Anhang sieht, denn über das in der Materie, in den
Schöpfungen der Erde, gebundene Geistige hat er keine Gewalt .... Und es wird wieder
Friede sein auf Erden auf lange Zeit .... Eine Reinigung muß also erst vorangehen, und
diese findet statt durch ein Zerstörungswerk von unvorstellbarem Ausmaß, denn es
findet eine Totalumgestaltung der gesamten Erdoberfläche statt, es werden alle
Schöpfungen aufgelöst und wieder neu verformt, was auch einen Untergang aller
Menschen und lebenden Wesen bedeutet, ein Vergehen alles dessen, was Geistiges in
sich birgt .... Das Schöpfungswerk „Erde“ bleibt wohl bestehen, doch bis weit in das
Innere wird die Gewalt von Naturkräften dringen, die feste Materie auflösen und allem
Gebundenen die Möglichkeit neuer Verformungen geben. Denn es ist alles aus der
Ordnung getreten, weil die Menschen völlig Meiner Ordnung von Ewigkeit
zuwiderleben und -handeln .... Und darum muß alles eine Neueinordnung erfahren, was
zuvor eine Auflösung von Schöpfungswerken bedingt, die für euch Menschen gleich ist
dem Untergang, denn außer denen, die Ich vor dem Ende entrücken werde, wird
niemand das Ende überleben .... Doch nur für den Menschen ist dieses letzte Geschehen
entsetzlich, weil dessen Seele wieder aufs neue in der festen Materie gebannt wird,
während alles andere Geistige nur einen Aufstieg in seiner Entwicklung verzeichnen
kann, denn für alles Geistige werden neue Formen geschaffen, die dieses aufnehmen ....
Und es werden die Schöpfungen auf der neuen Erde unvergleichlich reizvoll sein, und
wieder ist ihm (dem Geistigen) die Möglichkeit zur dienenden Tätigkeit gegeben, durch
welche alles Geistige (es) höher steigt und immer wieder seine derzeitige Form
wechseln kann. Dieses Umgestaltungswerk der alten Erde steht euch Menschen nahe
bevor .... Und wenngleich ihr nicht um Tag und Stunde wisset, sollet ihr euch
vorbereiten auf das Ende, die ihr nicht dem Verderben verfallen wollet, die ihr Mir
angehören wollet und nicht unter das schreckliche Gericht einer Neubannung fallen
möchtet .... Glaubet es, daß ihr in der Zeit des Endes lebet und befasset euch mit diesem
Gedanken, daß ihr selbst euch das Los schaffet .... daß ihr überselig ein herrliches Leben
führen könnet im Paradies der neuen Erde .... daß ihr aber auch absinken könnet in
tiefste Finsternis, wenn ihr nicht die Gnade habt, noch vorher abgerufen zu werden, um
im Jenseits noch eine Möglichkeit zu finden aufwärtszusteigen. Aber nehmet es ernst
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mit der Arbeit an euren Seelen, d.h., führet ein Leben in uneigennütziger Nächstenliebe,
und ihr werdet dadurch auch die Bindung herstellen mit Mir und dann auch sicher
gerettet vor jenem Verderben. Immer wieder werde Ich euch Menschen Mahner und
Warner zusenden, immer wieder werdet ihr von Schicksalsschlägen und Katastrophen
aller Art hören oder heimgesucht werden, denn alles das sind Mahnungen an euch, eines
plötzlichen Abrufes zu gedenken und des Loses eurer Seele, wenn sie noch nicht in dem
Zustand ist, daß sie in Mein Reich des Lichtes und der Seligkeit eingehen kann .... Ich
will nicht, daß ihr verlorengehet, Ich will, daß ihr das ewige Leben erwerbet, aber ihr
Menschen lebet verantwortungslos dahin, ihr gedenket Meiner nicht, und ihr gedenket
auch nicht des Loses eurer Seele nach dem Tode des Leibes .... Und ihr sollt immer
wieder aufmerksam gemacht werden, daß ihr einem schrecklichen Lose
entgegengehet .... daß ihr wieder in die härteste Materie gebannt, den Entwicklungsweg
aufs neue beginnen müsset in unsäglicher Qual und Not .... daß ihr, aber dieses
Schicksal auch von euch abwenden könnet, wenn ihr Mich anhöret, wenn ihr denen
Glauben schenkt, die euch in Meinem Namen davon künden, daß ihr kurz vor dem Ende
steht .... Denn es ist die Zeit erfüllet, und es wird kommen, wie es verkündet ist in Wort
und Schrift .... Amen
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Ende der Welt .... Tag des Gerichtes .... B.D. Nr. 3519
21.u.22.8.1945

Das Ende wird kommen, wenn niemand es erwartet .... Es wird eine Zeit sein, in der
die Gott-abgewandten Menschen im vollsten Lebensgenuß stehen, während die Gott-
Getreuen in banger Not schweben und das Kommen des Herrn erwarten. Die ersteren
aber wenden nicht einen Gedanken dem bevorstehenden Ende zu, sie leben ohne
Skrupel in den Tag hinein, sie halten kein Maß in irdischen Genüssen, schwelgen und
sündigen und stehen gänzlich unter dem Einfluß des Satans. Es wird eine Zeit sein, wo
scheinbar eine Besserung der Lebensverhältnisse eingetreten ist, wo die irdische Not
behoben ist für die Menschen, die sich dem Verlangen der Oberherrschaft fügen, wo nur
die Menschen leiden müssen, die geächtet sind um des Glaubens willen. Und mitten in
diesen Freudentaumel kommt das Gericht .... überraschend auch für die Gottgetreuen,
weil nichts vorher den Anschein hat, daß eine Änderung ihrer traurigen Lage eintritt.
Die Menschheit ist voller Sündenschuld, sie hat sich gänzlich von Gott gelöst und
Seinem Gegner zugewandt, sie hat dessen Anteil auf Erden empfangen, irdische
Freuden im Übermaß, und das Sinnen und Trachten der Menschen wird immer
schlechter und kommt in dem Handeln gegen die Gläubigen zum Ausdruck, die ohne
Erbarmen drangsaliert werden und hilflos sind ihrer Macht und brutalen Gewalt
gegenüber. Sie leisten volle Arbeit für den Satan, und die Menschen sind reif für den
Untergang. Und so kommt das Ende, wie es verkündet ist in Wort und Schrift .... Es
wird ein Tag sein voller Entsetzen für die Menschen, die Erde wird sich spalten, Feuer
wird hervorbrechen aus dem Innern der Erde, und alle Elemente werden in Aufruhr
sein .... Und die Menschen werden zu fliehen versuchen und in unbeschreibliche Panik
geraten, doch wohin sie sich auch wenden, es ist überall dasselbe, sicherer Untergang ....
Es ist das Ende gekommen für alle, die gottabgewandten Sinnes sind .... und die
Erlösung aus größter Not für die Seinen, die lebenden Leibes entrückt werden und so
dem leiblichen Ende entgehen. Gott hat die Zeit angekündigt schon lange zuvor, doch
geachtet wird Seiner Voraussagen nicht, und so werden die Menschen sich plötzlich in
einer furchtbaren Lage sehen, woraus keine Rettung ist. Der Untergang der alten Erde ist
beschlossen seit Ewigkeit, wann er aber stattfindet, ist den Menschen verborgen, und so
erleben sie ihn zu einer Zeit, wo sie sich sicher und als Herren der Welt glauben, wo sie
dem Leben an Genuß abzugewinnen suchen, was nur möglich ist, wo sie gänzlich von
der Welt gefangen sind und darum Gott ausschalten aus ihrem Denken. Und so bringt
Gott Sich in Erinnerung .... Er zieht zur Rechenschaft, was sich versündigt an Ihm, weil
es Ihn nicht anerkennt .... Er hält Gericht über alle Menschen und scheidet sie
voneinander, indem Er die Seinen zu Sich emporholt in Sein Reich und die anderen
wieder in Bann schlägt .... indem Er sie ihr leibliches Ende finden läßt in entsetzlicher
Weise und ihre Seelen erneut gefangennimmt, d.h. den Willen des Geistigen bindet, so
daß es in Unfreiheit des Willens wieder den Weg der Entwicklung zurücklegen muß in
der neuen Schöpfung. Es ist ein grausames Geschehen und doch ein Akt göttlicher
Gerechtigkeit, denn die Sündhaftigkeit der Menschen hat ihren Höhepunkt erreicht. Sie
stehen im Dienst des Satans und sind selbst pure Teufel geworden, für die es nichts
anderes geben kann als leibliche Vernichtung und geistige Gefangenschaft, auf daß die
Gottgetreuen ihrer ledig werden und ein Leben in Frieden und Eintracht führen können
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auf der neuen Erde. Und ob Gott auch verziehet und immer wieder Geduld hat, dieweil
die Sündhaftigkeit zunimmt .... das Ende kommt unwiderruflich und zu einer Zeit, wo es
nicht erwartet wird. Denn auch die Gläubigen werden stutzen, weil alles Weltliche sich
durchzusetzen scheint, weil die Macht derer steigt, die die Welt vertreten, und die
Gläubigen macht- und rechtlos geworden sind durch jene. Und also steht die Welt
scheinbar fest und ist doch ihrem Untergang so nahe .... bis der Tag gekommen ist, den
Gott festgesetzt hat seit Ewigkeit, den niemand vorherbestimmen kann und der doch
laut Gottes Plan die endgültige Auflösung dessen bringen wird, was auf der Erde ist.
Gott allein weiß den Tag, die Menschen sollen ihn stets erwarten und sich darauf
vorbereiten, auf daß sie zu denen gehören, die Gott zuvor entrückt, auf daß sie nicht zu
jenen gehören, die verdammt werden am Tage des Gerichtes, wie es verkündet ist in
Wort und Schrift .... Amen
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Umwandlung der Erde .... B.D. Nr. 7297
2.3.1959

Die Erde wird bestehenbleiben, denn Ich habe ihre totale Vernichtung nicht
vorgesehen .... Doch alles, was auf ihr lebt, sowie auch alle Naturschöpfungen werden
vergehen, auf daß eine völlige Reinigung der Erde stattfinden kann, die in ihrem
derzeitigen Zustand nicht mehr der Aufwärtsentwicklung des Geistigen dienet. Alles
Geschöpfliche in, auf und über der Erde verliert sein Leben, es wird frei von der es
umhüllenden Außenform und kann nun den Gang der Entwicklung weiter zurücklegen,
der zur Zeit gefährdet ist für alles Wesenhafte. Denn Mein Gegner wütet in jeder Weise,
und er sucht jene Entwicklung immer wieder zu hindern oder zu unterbrechen. Die Erde
aber soll noch endlose Zeiten hindurch ihre Aufgabe erfüllen, denn auf ihr sollen die
noch unreifen Wesen zur Gotteskindschaft heranreifen .... Und darum wird die Erde neu
erstehen, nachdem eine durchgreifende Reinigung stattgefunden hat, nachdem alles
Geistige recht gerichtet, d.h. der ihm zukommenden Außenform einverleibt worden ist,
von der festen Materie an bis zum Menschen, dem auch wieder leichtere
Ausreifungsmöglichkeiten geboten werden müssen, um das Ziel erreichen zu können,
wahre Kinder Gottes zu werden. Die Endzerstörung ist also gleich dem Ende der alten
Erde, wenn auch das Gestirn als solches bestehenbleibt, nur eine totale Wandlung seiner
Außenhülle erfährt. Und darum kann und muß auch mit Recht auf das „Ende“
hingewiesen werden, das nicht nur das Ende jeglicher Zivilisation bedeutet, sondern ein
Ende alles Seins für jegliches Schöpfungswerk auf dieser Erde. Und es beginnt wieder
eine neue Epoche, denn die gesamte Erdoberfläche wird von Mir wieder belebt mit
Schöpfungen wunderbarster Art, an denen sich das menschliche Auge wieder ergötzen
kann, denn Ich werde allen Neuschöpfungen wieder die wunderbarsten Formen geben,
und die verschiedensten Lebewesen werde Ich den Menschen beigesellen, die diese
neue Erde wieder bewohnen und die Ich Selbst ihr zuführen werde in Liebe, Weisheit
und Macht. Denn Ich bilde Mir den Stamm eines neuen Menschengeschlechtes aus
denen, die Ich zuvor entrücken konnte von der alten Erde, die Mir treu blieben bis zum
Ende und die Ich deshalb erwähle für die neue Generation, aus der wieder Menschen
hervorgehen sollen, die in Meinem Willen leben und unter denen Ich Selbst weilen kann
kraft ihres Glaubens und ihrer Liebe .... Und es wird ein paradiesischer Zustand sein,
denn alle Neuschöpfungen werden die Menschen beglücken in nie gekanntem Ausmaß.
Es werden die Menschen in Wahrheit ein Paradies bewohnen, eine Erde, die nicht mehr
der alten Erde entspricht, weil sie nur von reifen Menschen bewohnt wird, die auch ein
Maß von Seligkeit empfangen können, das nicht auf Erden zuvor gekannt wurde, weil
die Menschheit schon dem Satan angehörte, weshalb eine Säuberung der Erde vor sich
gehen mußte. Und diese Zeit liegt vor euch, und ein jeder von euch könnte sich und sein
Wesen noch so umgestalten, daß ihm das große Glück der Entrückung zuteil werden
könnte .... Aber den festen Glauben daran kann selten ein Mensch aufbringen, und auch
nur wenige Menschen sind so liebeerfüllt, daß sie zu der kleinen Herde gehören, die Ich
abrufen werde, plötzlich und unerwartet .... Aber zuvor wird noch eine Notzeit über die
Erde hereinbrechen, die euch dann ein ganz sicheres Zeichen sein sollte, daß der Tag
nicht mehr ferne ist. Wenn ihr das Wirken Meines Gegners ganz offensichtlich
verfolgen könnet, wenn ihr selbst dem bösen Handeln seiner Vasallen werdet ausgesetzt
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sein, wenn die Not sich steigern wird und kein Ausweg daraus euch mehr möglich
erscheint, dann ist auch jenes Ende nahe, dann werde Ich durch Meine Macht vernichten
alles Erzböse und erretten die Meinen vor dem sicheren Untergang .... Und die von Mir
Entrückten werden den Untergang der alten Erde erleben, wenngleich sie selbst nicht
mehr davon betroffen werden können .... Aber sie sollen dereinst zeugen von dem
Gericht eines gerechten Gottes, sie sollen den Zerstörungsakt schauen können und
dennoch loben und preisen Den, Der sie errettet hat vor diesem Gericht. Und wieder
werde Ich einen Erschaffungsakt vollziehen, denn Mein Wille allein wird wieder eine
neue Erde erstehen lassen, einen Wohnort für Meine kleine Herde, für Meine
Auserwählten, die nun in Friede und Freiheit, in Glück und Seligkeit, in Licht und Kraft
das neue Leben führen können im Paradies .... wo es kein Leid und keine Schmerzen
gibt, weil der Urheber alles Bösen gefesselt ist und lange Zeit die Menschen nicht mehr
bedrängen kann .... Denn es hat sich eine Erdperiode erfüllt, und es beginnt wieder eine
neue, die zahlloses noch gebundenes Geistiges zur Höhe führen soll, um einmal das
endgültige Ziel, die Vereinigung mit Mir als Mein Kind, zu ermöglichen. Und davor
steht ihr Menschen, denn die Zeit ist erfüllt, die euch zur endgültigen Freiwerdung aus
der Form einmal gesetzt wurde .... Amen
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Letztes Gericht Liebeakt Gottes .... B.D. Nr. 5983
23.6.1954

Das letzte Gericht muß gleichfalls als ein Liebeakt Gottes gewertet werden, denn
auch ihm liegt die Weiterentwicklung des Geistigen zugrunde, das versagt hat in seiner
letzten Erdenlebensprobe und das in einen neuen Ausreifungsprozeß eingegliedert
werden muß, um einmal das letzte Ziel zu erreichen. Das letzte Gericht ist also
gleichsam ein abschließendes Ordnen des in Unordnung Geratenen .... es ist ein Richten
und Einfügen in die verschiedenen, dem Reifegrad des Geistigen entsprechenden
Formen .... es ist das Beenden einer Entwicklungsperiode und der Beginn einer neuen
nach Meinem Plan von Ewigkeit, dem tiefste Weisheit und Liebe zugrunde liegen. Auch
ein richtender Gott bleibt ein Gott der Liebe, weil Meine Gerechtigkeit nur so wirken
kann, wie es Meine Liebe ersieht als für das Geistige nützlich und doch ausgleichend für
das verkehrte Denken und Handeln der Menschen, die diesem Gericht verfallen. Auch
die größte Schuld muß irgendwie gesühnt werden, wenn sie nicht dem Einen übergeben
wurde, Der Sich Selbst als Sühneopfer dargebracht hat .... Es muß ein Ausgleich
geschaffen werden, um diese große Schuld zu verringern, und dieser Ausgleich ist eben
gewährleistet durch das Gericht .... durch das Versetzen des Schuldig-Gewordenen in
den Zustand, wo es wieder die Schuld abtragen muß, da es freiwillig das Geschenk der
Entsühnung nicht annahm .... Es ist das letzte Gericht keineswegs ein Akt göttlichen
Zornes, sondern nur ein Liebeakt, wo auch Meine Gerechtigkeit zum Ausdruck
kommt .... weil diese nicht ausgeschaltet werden kann bei einem Wesen, Das überaus
vollkommen ist. Ich könnte nun wohl jeden einzelnen für sich Meine Gerechtigkeit
fühlen lassen, Ich könnte jeden Sünder gleichsam umgehend strafen .... Doch dieses
entspräche nicht Meiner Weisheit, und auch Meine Liebe würde dann schwerlich
erkannt werden können. Denn Ich bin überaus langmütig und geduldig, und Ich schiebe
ein Gericht, wie das am Abschluß einer Entwicklungsperiode, so lange hinaus, wie es
möglich ist, um noch zuvor Menschen für Mich zu gewinnen .... Und Ich halte Meine
schützende Hand über Ungerechte und Böse, weil Ich sie mit Meiner Liebe besiegen
möchte und nicht als strafender Gott von ihnen gefürchtet werde (n will = d. Hg.) .... Ist
aber dann der Zeitpunkt gekommen, wo Ich Ordnung schaffe, weil eine freiwillige
Rückkehr zu Mir ganz aussichtslos ist, dann muß Meine Liebe scheinbar zurücktreten,
und dennoch ist sie allein die treibende Kraft .... Meine Liebe beendet einen satanischen
Zustand und hindert Meinen Gegner an weiterem zerstörenden Wirken .... Ich rette die
Seelen vor dem Fall in die tiefste Tiefe .... Ich binde sie erneut in harter Materie und
reihe sie also wieder ein in den Entwicklungsprozeß .... ein Gericht, das wieder nur die
Erlösung bezweckt, nicht aber ewigen Tod .... und das darum wohl mehr Meine Liebe
beweiset zu allem, was Ich geschaffen habe .... zu allem, was tot ist und zum ewigen
Leben gelangen soll .... Amen
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Begründung der Zerstörung und Neuschöpfung ....
Hölle - Bannung ....

B.D. Nr. 6828
12.5.1957

Das Zutiefst-Gefallene erbarmt Mich, und immer wieder werfe Ich ihm den
Rettungsanker zu, daß es wieder zur Höhe gelangen kann, und jede Seele, die sich daran
festhält, wird emporgezogen, denn sie beweiset nun ihren Willen, der Tiefe zu
entfliehen, und wird nun auch die Erbarmung ihres Vaters von Ewigkeit erfahren
dürfen. Es gibt aber im Bereich dieses zutiefst Gefallenen auch einen Grad des
Widerstandes gegen Mich, der keine Rettung mehr zuläßt, wo der Wille noch nicht im
geringsten sich gewandelt hat und wo die Verhärtung der geistigen Substanz fast erfolgt
ist, wo es nun keine andere Hilfsmöglichkeit mehr gibt, als dieses Geistige erneut zu
bannen in der Materie .... Auch diese Neubannung ist ein Erbarmungsakt Meinerseits,
weil ohne diesen niemals die Seele wieder die Höhe erreichen könnte, wo ihr die letzte
Willensprobe abverlangt wird, die ihr das ewige Leben bringen kann. Der Gang der
Entwicklung im geistigen Reich muß sich in Meiner göttlichen Ordnung vollziehen, es
kann keine Phase übersprungen werden, und es ist dies im Stadium des Ich-
bewußtseins .... auf Erden oder auch im jenseitigen Reich .... Immer ist der Wille des
Wesens selbst bestimmend .... Wird dieser nun gänzlich mißbraucht, dann muß Ich das
Geistige wieder binden und es im Mußzustand durch die Schöpfungen dieser Erde
gehen lassen, weil Ich nicht will, daß es ewig in einem Zustand verharrt, der überaus
qualvoll und unselig ist. Immer wieder neu erstehende Schöpfungen, das ständige
Werden und Vergehen in der Natur, ist gleichbedeutend mit immerwährendem Wechsel
der Außenformen für das in der Aufwärtsentwicklung sich befindliche Geistige, das
immer näherkommt seiner letzten Verformung als Mensch auf dieser Erde .... Doch das
in die tiefsten Tiefen zurückgesunkene oder dort sich schon Ewigkeiten befindliche
Geistige muß als Beginn seiner Aufwärtsentwicklung in härtester Materie eingezeugt
werden. Es kann nicht in schon bestehende Schöpfungen einverleibt werden, die schon
reiferem Geistigen zum Aufenthalt dienen .... Es kann die erste Phase der Bannung nicht
übersprungen werden, sondern der Entwicklungsgang muß begonnen werden in der
Außenform, die dem ungebrochenen Widerstand gegen Mich entspricht .... in der harten
Materie, weil dies wieder Mein Gesetz der Ordnung verlangt. Und darum müssen nach
langen Zeiträumen immer wieder Neuschöpfungen entstehen, die dieses Geistige
aufnehmen, wie aber auch undenklich-lange-Zeiten-bestehende Schöpfungen .... harte
Materie .... einmal aufgelöst werden müssen, um das darin-sich-befindliche Geistige
freizugeben zum weiteren Entwicklungsgang in gelockerten Formen .... Es sind die
Zeiträume sehr lang, nach denen solche Totalzerstörungen und Neugestaltung von
Erdschöpfungen vor sich gehen, und zumeist ist von den Menschen auch nicht die
Zeitdauer beweisbar festzustellen. Zudem mangelt es ihnen auch an Wissen um jenen
Entwicklungsgang des Geistigen, um die eigentliche Bestimmung aller Materie und um
die entsetzlich qualvollen Zustände im geistigen Reich, wenngleich das Wort „Hölle“
allen Menschen bekannt ist .... Was aber in Wirklichkeit darunter zu verstehen ist,
wissen sie nicht, ansonsten ihnen auch jene Totalumwandlung der Erde und ihrer
Schöpfungen glaubwürdiger wäre. Doch es wird auch stets den Menschen unbeweisbar
bleiben .... Ein liebender und erbarmender Gott aber sucht Seine Geschöpfe zu retten, Er
läßt sie nicht ewig in der Finsternis, und Meine Liebe und Erbarmung ist Mein Urwesen,
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das sich ewiglich nicht verändern wird. Meine Liebe und Erbarmung wird ewig Meinen
Geschöpfen gelten, die zur Tiefe abgesunken sind, und immer wieder Mittel und Wege
finden, sie der Tiefe zu entreißen. Doch bevor wieder eine Neubannung erfolgt, wird
alles versucht von Mir und Meinen geistigen Mitarbeitern, daß die Seelen noch im
geistigen Reich den Weg zur Höhe nehmen, damit ihnen das qualvolle Los einer
Neubannung erspart bleibt. Doch der Wille des Wesens entscheidet selbst, und wie sein
Wille ist, so ist auch sein Los. Mein Heilsplan aber gelangt auch zur Ausführung, und er
wird nicht erfolglos sein .... Einmal werde Ich das Ziel erreichen, und einmal wird auch
die Finsternis alles preisgegeben haben, weil Meine Liebe niemals aufhöret und dieser
kein Wesen auf ewig widerstehen kann .... Amen
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Neubannung unabwendbar für Anhänger des Gegners .... B.D. Nr. 8430
5.3.1963

Voller Erbarmen ruht Mein Auge auf der entarteten Menschheit, die sich in der
Gewalt Meines Gegners befindet und selbst nicht willig ist, sich ihm zu entwinden. Sie
ist ihm freiwillig ergeben, und dadurch nimmt sie Mir Selbst das Recht, machtvoll
einzugreifen, denn Ich gehe nicht gegen den Willen Meines Gegners vor, da ihr selbst
euch ihm zu eigen gebet. Doch er zieht euch immer tiefer hinab, und er bereitet euch das
Verderben, denn ihr fallet in jene Tiefen zurück, da ihr euren Entwicklungsgang über
die Erde begannet und durch alle Schöpfungen hindurchgehen mußtet, um endlich
einmal zum Dasein als Mensch zu gelangen. Und es wird euch nun das gleiche Los
zuteil werden, weil ihr selbst es wollet und nichts tut, um als Mensch seiner Gewalt zu
entfliehen. Und ob euch auch dieses Wissen unterbreitet wird, ihr wollet es nicht
glauben, und es gibt fast kein Mittel mehr, euer Denken zu wandeln, wenn nicht noch
große Trübsal solches zuwege bringt, die über die ganze Erde gehen wird, bevor das
Ende kommt. Solange ihr denken könnet, ist immer noch die Möglichkeit, daß ihr
einmal über euch selbst nachdenket, daß ihr euch mit dem Tode eures Leibes befasset
und euch fraget, was nachher wird .... Doch solche Gedanken wehret ihr zumeist ab, ihr
glaubet überhaupt nichts und wähnet euch vergangen mit dem Leibestode. Doch ihr irret
gewaltig, und ihr müsset diesen Irrtum schwer büßen, aber ihr nehmet auch eine
wahrheitsgemäße Aufklärung nicht an, und zwangsweise kann nicht auf euch eingewirkt
werden. Und tritt große Not an euch heran, so bäumet ihr euch auch nur auf gegen die
Macht, die solche über euch kommen lässet, denn sowie ihr in arge Not geratet, wollet
ihr gern einen dafür verantwortlich machen, selbst wenn ihr einen Gott und Schöpfer
leugnet .... Doch gegen Schicksalsschläge werdet ihr nichts ausrichten können und dann
auch eine Macht anerkennen müssen, die stärker ist als ihr .... Und darum sind solche
Schicksalsschläge und ungewöhnlich große Not noch die einzigen Mittel, die euch
wandeln könnten in eurem Denken, und Ich muß sie anwenden angesichts des Endes
und in Anbetracht des Loses, das Ich noch von euch abwenden möchte .... Bedauert
nicht die Menschen, die plötzlich aus dem Leben abgerufen werden, denn diese können
noch im Jenseits zu einem Licht kommen, wenn sie nicht gänzlich schon Meinem
Gegner verfallen sind und dann auch noch absinken zur Tiefe, um aufs neue gebannt zu
werden in der Materie .... Doch wehe denen, die das Ende erleben, ohne sich zu wandeln
in ihrer Lebensführung, in ihrem Denken und ihrer Glaubenslosigkeit .... Für diese gibt
es keine Rettung mehr, und auch das größte Erbarmen Meinerseits, Meine unendliche
Liebe zu allen Meinen Geschöpfen, kann jenes Los der Neubannung nicht von ihnen
abwenden, weil es die einzige Möglichkeit ist, daß die Seele jemals zur Vollendung
kommen kann, daß sie nach undenklich langer Zeit wieder als Mensch den Erdengang
geht und den Weg zu Mir bewußt geht, um frei zu werden aus jeglicher Form. Und es
bedeutet diese Neubannung einen Liebeakt Meinerseits, weil Ich ihre (jene) Seelen der
Gewalt Meines Gegners entwinde und wieder Meinem Willen unterordne. Und sie kann
sich als Mensch auch nur dann von ihm befreien, wenn sie bewußt Jesus Christus anruft
um Erlösung .... Und da nun die Menschen auf der Erde nicht mehr an Ihn glauben und
Ihn bitten um Hilfe, können sie auch nicht befreit werden aus seiner (jener) Gewalt, und
er zieht sie unwiderruflich hinab in sein Bereich .... Doch ihr Menschen habt einen

B.D. Nr. 8430 - Seite - 2 -



51

B.D. Nr. 8430 - Seite - 2 -

freien Willen, und ihr könntet euch daher ebenso dem göttlichen Erlöser zuwenden wie
ihm .... und ihr wäret gerettet für Zeit und Ewigkeit .... Ihr tut es nicht, und ihr müsset
die Folgen eures Mir-widersetzlichen Willens daher auch auf euch nehmen. Aber immer
und immer wieder werde Ich euch das Wissen darum zuführen, Ich werde einen jeden
einzelnen durch die Stimme des Gewissens ansprechen, Ich werde ihn erkennen lassen
die Vergänglichkeit aller weltlichen Freuden und Güter, Ich werde ihn selbst durch Leid
und Not gehen lassen .... Und Ich werde zuletzt noch durch die Naturelemente zu ihm
sprechen .... Doch seinen Willen zwinge Ich nicht, und daher hat er selbst sich auch sein
Los zuzuschreiben, dem er entgegengeht .... Unbegrenzte Seligkeiten möchte Ich ihm
schenken .... Er selbst aber wählet den Zustand der Unseligkeit, den Zustand größter
Qualen und Gefesselt-Seins. Und so wird ihm werden, was er begehret, denn sein Hang
nach der irdischen Materie trägt ihm selbst wieder die Bannung in härtester Materie ein.
Denn ob Mir auch alle Macht zur Verfügung steht, Ich werde nicht gewaltsam auf den
Willen eines ichbewußten Wesens einwirken, ansonsten Ich wider Mein Gesetz der
Ordnung verstoßen würde, was nimmermehr sein kann .... Doch bis zum Ende werde
Ich reden zu den Menschen, und wer Meiner Worte achtet, der wird gerettet vor dem
Lose der Neubannung, und er wird es Mir danken ewiglich, daß Meine Liebe ihn
verfolgt hat, bis er sich wandelte .... Amen
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Erneute Gefangenschaft .... B.D. Nr. 6317
21.7.1955

Was euch Menschen bevorsteht, wenn ihr euch nicht wandelt, kann euch nicht
schwarz genug geschildert werden, denn es übertrifft alles euch Erdenkliche .... Es ist
für euch Menschen das Schrecklichste, weil ihr das schon erlangte Maß von Freiheit
wieder hingeben müsset, weil ihr erneut gefesselt werdet und endlos lange Zeiten euch
nun wieder in der Gefangenschaft befindet, bis euch einst wieder das gleiche Los zuteil
wird, daß ihr als Mensch wieder auf Erden wandelt .... Doch ob euch euer Los auch
noch so schlimm geschildert wird, ihr lasset euch nicht davon berühren und könntet
doch diesem Los noch entgehen, würdet ihr es nur beherzigen und euch wandeln ....
Denn Ich verlange nur eure Wandlung des Wesens, Ich verlange nur, daß ihr Menschen
untereinander eure Gesinnung ändert, daß ihr helfet, anstatt euch zu bekriegen und
anzufeinden, daß einer dem anderen Glück bereite und Liebe gebe, anstatt sich
gegenseitig nur Übles anzutun und den Haß in euch zu verstärken. Ich verlange nur, daß
ein jeder sich befleißige in der uneigennützigen Nächstenliebe, dann wandelt sich sein
ganzes Wesen, und dann tritt der Mensch mit Mir Selbst in Verbindung, und die Gefahr
einer Neubannung nach dem Ende dieser Erde ist für ihn beseitigt .... Und ob ihr auch
nicht glauben wollet, was euch erwartet, so sollet ihr euch dennoch zu wandeln suchen,
denn auch irdisch würde sich ein Lebenswandel in Liebe nur günstig auswirken, und
euer Leben auf Erden würde um vieles leichter sein, weil ihr dann über eine Kraft
verfügtet, die aber dem lieblos denkenden und handelnden Menschen mangelt .... Immer
nur kann euch das Bevorstehende als ein furchtbares Erlebnis vorgestellt werden, dem
ihr selbst zum Opfer fallet .... Und immer nur könnet ihr zum Wirken in Liebe angeregt
werden, wollet ihr diesem Furchtbaren entgehen .... Wenn es euch schwerfällt, zu
glauben .... so könnet ihr dennoch einen Lebenswandel in Liebe führen, und es wird
euch bald zur Gewißheit werden, was ihr nicht glauben wollet, weil dann euer Geist
erleuchtet ist durch die Liebe und ihr dann hell erkennet die unausbleibliche Folge des
Vergehens gegen das Gesetz der Ordnung .... weil ihr dann Ursache und Wirkung
verfolgen könnet an allem Geschehen und Erleben .... Doch wer unberührt bleibt von
Mahnungen und Warnungen, der wird das erleben, was er abwenden konnte .... und er
wird selbst das Opfer sein seines Lebenswandels ohne Liebe. Denn jegliche Kraft wird
ihm genommen, und als kraftloseste Substanz wird sich seine Seele wieder verhärten,
die festeste Materie wird wieder das Wesen einengen, und das Lösen davon wird
endlose Zeiten erfordern .... um zuletzt auf der gleichen Stufe anzulangen, auf der ihr
euch jetzt befindet .... Ein endloser Kreislauf, der sich wiederholen wird, bis ihr selbst
euch ausscheidet durch bewußtes Streben und bewußten Anschluß an Mich .... Dann erst
ist der Gang durch die Materie erledigt und der Weg ins geistige Reich euch
gesichert .... Dies könntet ihr jetzt schon erreichen, wenn ihr nur tun möchtet, was Mein
Wille ist: daß ihr durch Liebewirken euch frei macht aus allen Fesseln, daß ihr an Mich
glaubt und mit Mir die Verbindung suchet .... und daß ihr diese Verbindung herstellt
eben durch Wirken in Liebe .... Ihr könnet dies tun, solange ihr noch auf Erden weilet
und euch die Lebenskraft zur Verfügung steht, aber ihr habt dazu nur noch sehr wenig
Zeit .... Nützet sie gut, glaubet Meinen Worten, glaubet, daß euch ein entsetzliches Los
erwartet, und gehet diesem Los bewußt aus dem Wege, indem ihr euch nur bemühet,
recht und gerecht zu leben und uneigennützige Nächstenliebe zu üben. Es ist ein
dringender Mahnruf, den Ich aus liebeerfülltem Herzen euch ertönen lasse: Wandelt
euch, ehe es zu spät ist .... Gedenket Meiner und gedenket eures Nächsten in Liebe, auf
daß ihr frei werdet und das Kommende nicht zu fürchten brauchet .... Amen
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Erschaffung der neuen Erde im Augenblick .... B.D. Nr. 8440
16.3.1963

Alle Dinge zu erschaffen sind für Mich in einem Augenblick möglich, denn es
genügt ein Gedanke, den Mein Wille und Meine Kraft hinausstellt als Werk .... So kann
Ich also erschaffen im Moment und brauche dazu keine Zeit .... Wirke Ich jedoch vor
den Augen der Menschen .... was jegliches Schöpfungswerk um euch beweiset .... so
geht alles im Rahmen der gesetzmäßigen Ordnung vor sich, auf daß ihr Menschen auch
die Schöpfungsvorgänge verfolgen könnet und daraus auch Meine Liebe, Weisheit und
Macht zu erkennen vermöget .... Denn Ich habe in euch selbst die gleiche Fähigkeit ....
wenn auch in minimalstem Maße .... gelegt, daß auch ihr schaffen und gestalten könnet
und dazu auch eine gewisse Zeitspanne benötigt, weil im Zustand der
Unvollkommenheit, in dem ihr Menschen euch auf Erden noch befindet, auch das Zeit-
und Raumgesetz für euch besteht, das nur für das vollkommene Wesen wegfällt, weil es
dann keine Begrenzung mehr gibt, sowohl zeitlich als auch räumlich .... Immer ist Mein
Walten und Wirken angepaßt dem Reifezustand des Wesenhaften, das dieses Walten
und Wirken an sich erfahren darf .... was aber nicht ausschaltet, daß Mir unbegrenzte
Macht zur Verfügung steht, alles aus Mir herauszustellen im Augenblick, weil Ich
keiner Zeit bedarf, denn Ich stehe außerhalb des Gesetzes von Zeit und Raum. Als nun
das Entstehen der Schöpfung vor sich ging, verfolgte Ich auch schon mit dem
Entstehen einen Zweck: dem gefallenen Geistigen die Möglichkeit zu geben, langsam
auszureifen, langsam den Weg aus der Tiefe wieder zurückzulegen, ihm immer neue
Gelegenheiten zu schaffen, wo es in irgendeiner Weise dienen konnte .... Es war also der
Entstehungsplan jeglicher Schöpfung immer von Meinem Willen geleitet, daß stets
größere Schöpfungen zutage traten mit immer neuer Zweckbestimmung .... so daß eine
langsame Aufwärtsentwicklung stattfand .... Und es benötigte daher dieses Erstehen der
Schöpfung eine gewisse Zeit, denn gerade die Zeit sollte die Entwicklung zur Höhe
zuwege bringen .... Denn endlos tief ist der Fall gewesen, und es muß die gleiche
Strecke zurückgelegt werden, auf daß sich alles in gesetzlicher Ordnung bewegt, die
alles Vollkommene verlangt. Wird nun aber am Ende einer Erlösungsperiode ein
Schöpfungswerk in Meinem Willen umgewandelt, um wieder neue Möglichkeiten zur
Aufwärtsentwicklung zu schaffen, so können auch wieder Schöpfungswerke entstehen,
die in einem Augenblick von Mir ins Leben gerufen werden .... Denn es ist auch dieses
vorgesehen in Meinem Heilsplan von Ewigkeit, ohne dabei das Gesetz ewiger Ordnung
umzustoßen .... weil das auf dem Wege der Rückkehr begriffene Geistige in allen
Reifegraden vorhanden ist eben durch den endlos langen Gang der Entwicklung des
Geistigen zuvor auf der alten Erde .... Alles ist vorhanden und wird nur umgeformt, sei
es die harte Materie oder auch die schon leichtere Form in der Pflanzen- und Tierwelt ....
Durch die gewaltige Zerstörung wird alles frei, kann aber nicht in seinem noch unreifen
Zustand in der Freiheit belassen bleiben, sondern es muß erneut in materieller Form
eingezeugt werden, die wieder seinem bisherigen Reifezustand entspricht .... Und immer
wieder wird auch noch bisher verhärtete geistige Substanz den Entwicklungsweg
beginnen können im Innersten der Erde, das auch in völligen Aufruhr gerät und
Geistiges freigibt und somit wieder jenem Geistigen Raum schafft .... wenn in diesem
Fall überhaupt von Raum gesprochen werden kann .... Aber es sind gleichsam alle
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Schöpfungswerke vorhanden zur Aufnahme des zutiefst gefallenen Geistigen, das
seinen Entwicklungsweg beginnt. Benötigt doch dieses Geistige wieder ewige Zeiten,
bis es einmal an die Erdoberfläche gelangt, um aufwärtsschreiten zu können .... Wenn
also das Umgestaltungswerk auf dieser Erde ein Augenblickswerk ist, so geht doch alles
seinen Gang in gesetzlicher Ordnung .... Und weil ein solches Augenblickswerk vor den
Augen der Menschen nicht stattfinden kann, weil diese noch nicht den höchsten Grad
der Vollendung erreicht haben, um eine solche Äußerung Meiner Macht und Kraft
fassen zu können, werden die Mir getreuen Menschen am Ende entrückt .... Sie erleben
wohl das Zerstörungswerk, weil Ich ihnen dafür das Gesicht erschließe, aber sie sehen
nicht die Entstehung der neuen Erde .... Jeglicher Zeitbegriff ist ihnen genommen, bis
sie der neuen Erde zugeführt werden, bis sie die vollendete Neuschöpfung in aller
Herrlichkeit erschauen und sie in Besitz nehmen dürfen .... Und es ist auch belanglos, in
welcher Zeit die neue Erde erstanden ist, doch da Ich euch Menschen einführe in
Meinen Heilsplan von Ewigkeit, gebe Ich euch auch davon Kenntnis, daß es für Mich
keiner Zeit bedarf, denn Mein Wille kann einen jeden Gedanken von Mir im Moment
herausstellen als Werk, und Meine Liebe und Weisheit erkennt auch, was gut ist und
geeignet zur endgültigen Rückkehr des Geistigen, das einst von Mir im freien Willen
abgefallen ist .... Es wird immer nur ein kleiner Teil der Menschen erweckten Geistes
sein und diese Meine Erläuterung zu fassen vermögen, doch diesen will Ich auch ein
Licht schenken über die Schöpfungsgeheimnisse, um ihre Liebe zu Mir immer heißer
aufflammen zu lassen, denn gerade Mein Heilsplan von Ewigkeit ist das Beglückendste
für alle Wesen, denn es gibt sich darin Meine Liebe, Weisheit und Macht kund, und wer
diese Erkenntnis schon gewinnt auf Erden, der ist wahrlich selig zu nennen, denn er
steht kurz vor seiner Vollendung, er steht kurz vor seiner endgültigen Rückkehr zu Mir,
seinem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, Der Sich ihm als Vater offenbart hat und
Dessen Liebe unendlich ist .... Amen
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„Siehe, Ich mache alles neu ....“ B.D. Nr. 5235
14.10.1951

Ich mache alles neu .... Ihr Menschen, die ihr nicht in der Erkenntnis steht, die ihr den
Geist in euch noch nicht erweckt habt, ihr wisset nicht, was diese Meine Worte
bedeuten, denn ihr glaubt nicht an eine Umgestaltung dieser Erde, ihr glaubt nicht an
das letzte Gericht, an das Beenden einer Entwicklungsperiode und das Beginnen einer
neuen .... Ihr wisset nichts von meinem Heilsplan von Ewigkeit und fasset daher auch
Meine Worte nicht: Siehe, Ich mache alles neu .... Jedes Meiner Worte hat eine
mehrfache Bedeutung, um die auch Meine Erweckten nicht wissen, weil diese
Erkenntnis noch zu hoch ist für die Menschen dieser Erde; doch ihnen ist die einfache
Bedeutung klar, daß Ich erneuern will, was sich außerhalb Meiner Ordnung von
Ewigkeit begeben hat .... Ich will eine Wandlung schaffen, da die Menschen auf dieser
Erde sie nicht mehr anstreben und somit ihren Erdenlebenszweck verfehlen. Sie haben
versagt und ihr Leben nicht genützet für die Ewigkeit. Ich will sie aber dennoch nicht
verlorengehen lassen und ihnen daher die Gelegenheit geben, den versäumten
Entwicklungsgang noch einmal zurückzulegen, doch nicht als Wiederholung, sondern in
völlig neuer Art .... Denn ein nochmaliger Entwicklungsgang ist eine erhöhte
Gnadenzuwendung und muß erworben werden durch erhöhte Leistung, wozu völlig
neue Schöpfungen die Möglichkeit bieten.

Ich erneuere also erstmalig das Schulhaus des Geistigen, Meine Erde, die wieder die
Aufwärtsentwicklung bis zum Menschen hinauf fördern soll. Ich versehe sie mit ganz
neuen Schöpfungen von so mannigfaltiger Art und Gestaltung, daß überaus zahlreichem
Geistigen neue Möglichkeit geschaffen wird, sich darin zu bewähren, und Ich lasse ein
neues Menschengeschlecht entstehen, hervorgehend aus von Mir gesegneten Menschen,
die ihre geistige Entwicklung in Liebe und Treue zu Mir vollzogen haben, die einen
Reifegrad erreicht haben, der eine hohe geistige Betreuung zuläßt, so daß das neue
Menschengeschlecht alle Garantien hat zur höchstmöglichen geistigen Vollendung und
auch das gebundene Geistige schnell zur Reife gelangen kann durch den überaus guten
Einfluß, den die Menschen auf alle sie umgebenden Schöpfungen ausüben .... Ich mache
alles neu; Ich lockere auch die Bedingungen zur Freiwerdung des Geistigen, doch darum
nicht von Meinem Gesetz der ewigen Ordnung abweichend, nur in tiefer Liebe und
Erbarmung Mich dessen annehmend, das noch in Unfreiheit lebt. Alles Bedrückende
wird von den Menschen abfallen, voller Kraft werden sie nach oben streben, weil Ich
allein ihnen das Begehrenswerteste bin und sie nicht in die Tiefe gezogen werden
können von Meinem Gegner, der gefesselt ist auf lange Zeit .... Ich schaffe einen neuen
Himmel und eine neue Erde .... d.h., geistig und irdisch beglücke Ich die Menschen, die
nun zu Mir gehören und die auch denen den Weg zu Mir ebnen sollen, die nach ihnen
kommen ....

Wer von euch Menschen kann das fassen? Und wer von euch Menschen glaubt es
fest und ungezweifelt, daß das Alte aufhört zu sein, daß auch die Menschen nicht mehr
sein werden, die Mir noch entfernt sind, daß nur die kleine Herde, die Mir als ihrem
Hirten treu folgt, ihr Leben nicht verlieren wird, weil Ich diese kleine Herde gesegnet
habe und bestimmt zum Fortleben im Paradies der neuen Erde .... daß ein neuer
Erlösungsabschnitt beginnt laut Heilsplan von Ewigkeit, den Meine Liebe und Weisheit
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festgelegt hat, um dem Geistigen ein ewiges Leben zu sichern? Siehe, Ich mache alles
neu .... Ihr, die ihr an Mich glaubt, gedenket dieser Worte, beweget sie in eurem Herzen
und wisset, daß die Zeit da ist, wo dieses Mein Wort in Erfüllung geht .... Glaubet fest
daran und hoffet, und ertraget alles Schwere, was euch noch beschieden ist bis zum
Ende, mit Geduld und Ergebung in Meinen Willen. Denn der Tag kommet sehr bald, wo
Ich die Meinen hole, um ihnen das Paradies zu enthüllen, davon geschrieben steht:
„Einen neuen Himmel will Ich schaffen und eine neue Erde ....“, und Ich Selbst will
weilen mitten unter den Meinen und sie führen und lehren, wie Ich es verheißen habe ....

Amen
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Harmonisches Leben auf der neuen Erde .... B.D. Nr. 8429
4.3.1963

Was ihr auch euch von der neuen Erde für Vorstellungen machet, sie werden noch
weit übertroffen werden, denn eine selige Zeit bricht an für die Meinen, für die
Menschen, die standhalten bis zum Ende und entrückt werden auf die neue Erde .... In
vollster Harmonie und in Frieden werden die Menschen miteinander leben, umgeben
von Schöpfungswerken unvergleichlicher Art .... Und auch die Tierwelt wird friedlich
nebeneinander hausen, es wird kein Kampf zwischen den Kreaturen stattfinden, denn
auch deren Seelensubstanzen sind kurz vor ihrer Verkörperung als Mensch, und es spürt
alles in der Schöpfung gebundene Geistige die Harmonie um sich, und es wandelt sich
auch dessen Widerstand offensichtlich, was aus dem willigen Dienen jeglichen
Schöpfungswerkes ersichtlich ist, weil auch dieses Geistige schnell zum letzten Gang
auf dieser Erde kommen will .... Und die Menschen werden sich vieler Herrlichkeiten
erfreuen dürfen, denn sie sind ausgereift für ein Leben in Seligkeit, und sie würden diese
Seligkeit sonst im jenseitigen Reich genießen, doch ihr irdisches Weiterleben auf der
neuen Erde sollen sie darum führen, weil aus ihnen das neue Menschengeschlecht
hervorgehen soll .... Und wieder werden sich die Seelen verkörpern dürfen, die durch
den großen Wandel, durch die überaus leidvolle Endzeit, durch die große Zerstörung,
auch einen höheren Reifegrad erreicht haben, die nun durch das Liebeleben der
Menschen auf der neuen Erde in erhöhtem Maße bereit sind, die letzten dienenden
Funktionen in der materiellen Form zu erfüllen, und die daher auch zu Beginn ihrer
Verkörperung als Mensch nicht ganz ohne Liebe sind und sich sonach schneller
aufwärtsentwickeln, zumal die Bedrängungen durch den Gegner wegfallen, weil ihre
Liebe ihnen auch Schutz und Hilfe sichert von seiten der Lichtwesen .... so daß sie die
ihnen noch anhaftenden Triebe und Begierden leicht abstoßen können .... Denn ihr Wille
ist Mir zugewendet, und also legen sie die Willensprobe auch vollbewußt ab in ihrem
Erdensein als Mensch, weil Mein Gegner sie nicht irritieren kann und die Liebe in den
Menschen die Bindung mit Mir herstellt .... Diese Vergünstigung eines leichten
Erdenganges ihrer Nachkommen haben sich die Meinen erworben durch ihren
bestandenen Kampf vor dem Ende, der wahrlich einen starken Willen und große Liebe
zu Mir erforderte und den Ich darum auch entlohnen werde in jeder Weise. Zudem weiß
Ich um die Willenswandlung des Geistigen in der Form, und entsprechend kann Ich es
einzeugen auf der neuen Erde wieder in den Außenformen, die ein williges Dienen
dieses Geistigen garantieren .... Und es wird ein Zustand sein auf der neuen Erde, wo die
Menschen nicht mehr von Leiden und Sorgen bedrückt sind, wo sie sowohl irdisch als
auch geistig keinerlei Not spüren werden, wo sie sich ungetrübt an den herrlichen
Schöpfungen erfreuen dürfen, wo einer dem anderen so in Liebe zugetan ist, daß er ihm
alles aus dem Wege räumen will, was den anderen belasten könnte .... Und diese Liebe
veranlaßt Mich Selbst mitten unter den Meinen zu sein, sie zu lehren und mit Meiner
Anwesenheit zu beglücken. Ein wahrhaft göttlicher Friede breitet sich aus über allen
geschöpflichen Wesen, und er wird lange Zeit anhalten, weil die Liebe alles bestimmt,
was getan wird, und so auch die nachkommenden Generationen Mein Verweilen unter
sich zulassen .... der Gegner aber gänzlich ausgeschaltet ist .... Denn er kann nicht dort
sein, wo Ich bin, und es sind alle diese Menschen in Wahrheit erlöst worden, denn sie

B.D. Nr. 8429 - Seite - 2 -



58

B.D. Nr. 8429 - Seite - 2 -

wandeln unter dem Zeichen des Kreuzes, sie sind über das Erlösungswerk Jesu Christi
in hellster Klarheit unterrichtet und lieben Mich in Ihm mit aller Glut ihres Herzens ....
Es ist ein wahrhaft paradiesischer Zustand, der wohl eine lange Zeit währet, aber doch
nicht unbegrenzt so bleibt .... Denn immer mehr durch die Schöpfung gegangenes
Geistiges wird zur letzten Verkörperung gelangen, dessen Widerstand noch nicht restlos
gebrochen ist, und es wird dann auch wieder das materielle Verlangen überwiegen und
gleichsam Meinem Gegner die Ketten lösen .... Denn die Menschen werden dann das
begehren, was ihm noch angehört, und sich selbst noch als sein Angehör beweisen und
daher auch wieder in seine Gewalt geraten .... Und nun hat der Gegner auch wieder das
Anrecht, auf den Willen des Menschen einzuwirken, und er nützet dieses und veranlaßt
die Menschen wieder zu Taten, die nicht recht sind vor Mir, die wider die Gebote der
Liebe verstoßen und also auch Mich Selbst vom Angesicht dessen verdrängen, der
Meinem Gegner sich ergibt .... Und wieder wird der Kampf zwischen Licht und
Finsternis beginnen, und die Erde wird wieder als Ausreifungsstation dienen, denn noch
endlos viel des gebundenen Geistigen geht den Weg der Aufwärtsentwicklung, und
allem ist seine Zeit gesetzt, und immer wieder werden von der Erde auch gänzlich
erlöste Seelen abscheiden in das geistige Reich, denn das Erlösungswerk Jesu Christi
wird niemals wirkungslos bleiben, und immer wird Meinerseits dafür gesorgt werden,
daß den Menschen das Wissen darum zugeführt wird, denn Jesus wird immer der
Gegner sein des Fürsten der Finsternis, Der den Sieg davonträgt auf längere oder
kürzere Zeit, je nach dem Willen des Menschen, der frei ist und bleiben wird und der
auch die letzte Vollendung im Erdenleben zustande bringen wird .... weil er einmal sich
Mir ergeben wird und gänzlich sich Meinem Willen unterstellt .... Amen
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Zeugen des Endes auf der neuen Erde für Nachkommen .... B.D. Nr. 5743
9.8.1953

Und ihr werdet Meine Zeugen sein auf der neuen Erde, ihr werdet zeugen von Mir
und Meiner Herrlichkeit, von Meiner Macht und Liebe, denn ihr werdet sie erfahren am
Ende dieser Erde .... ihr werdet Mich kommen sehen in den Wolken in strahlendem
Glanz Meiner Herrlichkeit .... ihr werdet Meine Liebe erfahren, so Ich euch aus größter
Not errette, so Ich euch entrücke vor den Augen eurer Mitmenschen, die in wahrhaft
teuflischer Gesinnung euch nach dem Leben trachten. Ihr werdet die Beweise Meiner
Macht erfahren, denn auch das letzte Vernichtungswerk auf dieser Erde wird sich vor
euren Augen abspielen, und so werdet ihr mit einem Erleben in das Reich des Friedens
eingehen, das ihr behalten sollet in eurem Gedächtnis, um nun von Mir zu zeugen der
Nachwelt, den Menschen, die nur durch Überlieferung Kenntnis erlangen von den
Vorgängen auf der alten Erde, auf daß auch sie wieder weitergeben und das Wissen
darum lange Zeit auf der neuen Erde erhalten bleibe. Ihr sollet zeugen von Mir und
Meiner Herrlichkeit .... Zwar wird ein gläubiges, Mir treu ergebenes Geschlecht die
neue Erde beleben, die keine Zweifel setzen in Meine Kraft und Macht, in Meine Liebe
und Vollkommenheit. Und solange Ich Selbst nun unter ihnen weilen kann, weil ihr
Glaube und ihre Liebe zu Mir dies zuläßt, wird auch kein Bezeugen dessen nötig sein,
was ihr erlebtet .... doch sowie neue Geschlechter aus ihnen hervorgehen, muß diesen
auch wieder Kenntnis gegeben werden und der Vorgang des Endes der alten Erde
besonders hervorgehoben werden, auf daß auch die nun lebenden Menschen sich innig
Mir verbinden und Meine Kinder sind und bleiben .... Das lebendige Zeugnis wird
ungewöhnlich einwirken auf ihre Herzen, und auch sie sollen in folgenden Zeiten
künden, was ihnen gegeben wurde von euch .... Lange Zeit wird nun der Glaube und die
Liebe zu Mir erhalten bleiben, lange Zeit wird das Menschengeschlecht leben in Frieden
und Eintracht, in Harmonie mit dem Unendlichen, in ständiger Verbindung mit Mir, und
Mein Geist wird einfließen können in ihre Herzen, und sie werden Mein Wort hören
können und selig sein. Und doch wird auch dieser Zustand sich verändern, das
Einwirken von Gegenkräften wird erst ganz schwach, dann immer stärker werdend zu
erkennen sein .... denn es gelangt wieder das in der Schöpfung gebundene Geistige zur
Verkörperung als Mensch, und es ist dieses wieder verschieden ausgereift, so daß im
Stadium als Mensch Anlagen und Triebe hervortreten, die eine größere Wandlung
erfordern, die immer noch einen leisen Widerstand gegen Mich verraten, und darum
wieder Menschen auf Erden leben werden, die besonderer, wirksamer Erziehungsmittel
bedürfen .... und dann wird es nötig sein, ihnen Kenntnis zu geben von der Auswirkung
eines Lebenswandels, der nicht Meinem Willen entspricht. Dann wird wieder der Kampf
einsetzen zwischen Licht und Finsternis, denn es wird wieder das Verlangen nach der
Materie stärker werden in den Herzen der Menschen, es wird Mein Wort nicht mehr
direkt vernommen werden können, und es werden Verkünder Meines Wortes in Meinem
Auftrag zu ihnen reden, und auf daß dieses lebendig geschehe, soll auch gezeugt werden
vom Ende der alten und Beginn der neuen Erde .... Und darum habet ihr Menschen
dieser Erde, die ihr das Ende erlebet, die ihr Mir treu bleibet bis zum Ende, auch auf der
neuen Erde eine Aufgabe .... zu sorgen dafür, daß das Wissen erhalten bleibe, daß auch
die Nachkommenschaft einmal diese Vorgänge sich vor Augen halten kann, daß sie
dadurch angeregt werde, in Meinem Willen zu verbleiben, daß sie Mich lebendig im
Herzen werden lasse und Mich anstrebe jederzeit .... Amen
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Letztes Gericht .... Vergeistigung der Erde .... B.D. Nr. 4125
16.9.1947

Ein strenges Gericht wird abgehalten werden am Ende der Zeiten, d.h., es kommt
eine Zeit, da die Beschaffenheit der Erde nicht mehr irdische Materie genannt werden
kann, sondern wo sich alle Stoffe vergeistigt haben, daß also auch die Erde eine mehr
geistige Schöpfung geworden ist, wie es unendlich viele im Weltenraum gibt, die aber
eine jede für sich Anspruch macht, Bildungsstation des Geistes zu sein. Und eine solche
Bildungsstation des Geistes bleibt auch die Erde, nur daß sowohl ihre Schöpfungen als
auch ihre Bewohner vergeistigt genannt werden können, daß das Leben der Geschöpfe
unter anderen Bedingungen sich abspielt und auch ihre Aufgabe nicht mit jener jetzigen
zu vergleichen ist. Eine solche Epoche wird nach unendlich langem Zeitraum auch die
jetzige Erde durchmachen müssen, und von dieser Epoche sprach Jesus zu Seinen
Zuhörern auf Erden. Jede materielle Schöpfung macht diesen Entwicklungsweg durch,
d.h., sie ist anfangs nur gerichtete Materie und erhebt sich in endlos langer Zeit, in
Ewigkeiten, die nie von Menschen zu schätzen sind, auf eine völlig andere Stufe; sie
vergeistigt sich mehr und mehr und kann zuletzt nur noch als geistige Schöpfung
angesprochen werden. Doch diese Zeiträume sind unermeßlich lang, denn zuvor muß
erst alles gebannte Geistige diesen irdisch materiellen Weg gehen, auf daß dann die
Materie als gänzlich überwunden gelten kann. Und also wird auch nun noch endlos
lange Zeit vergehen, bis die gänzliche Vergeistigung auf Erden eingetreten ist. Und
diese Zeit bis dahin umfaßt wieder einzelne Entwicklungsphasen, die eine jede für sich
von den noch unwissenden Menschen als Ewigkeit angesehen werden muß, weil viele
Generationen in einer solchen Phase zum Ausreifen kommen müssen, um einen
bestimmten Reifegrad zu erreichen, der dann dem Vergeistigen auf der Erde
gleichkommt. Eine jede Phase beginnt mit Menschen von hoher geistiger Reife und
endet mit Menschen, deren Hang nach unten so stark ist, daß ihm Erfüllung wird, daß
sie wieder gebannt werden in Schöpfungen der nachfolgenden neuen Erde. Endlos lang
für menschlichen Begriff sind zwar auch diese Entwicklungsphasen, doch immer finden
sie einmal ein Ende, und immer wieder beginnt eine Epoche der Entwicklung von
neuem. Doch am Ende der Zeiten wird die Vergeistigung der ehemalig materiellen
Schöpfung immer schneller vor sich gehen, und die Willensproben, wozu eine jede
Periode gehört, werden immer mehr zurücktreten können, weil es allen Geschöpfen
dann gleich gehen wird .... sie alle verlangen das Angesicht Gottes zu sehen und streben
daher Gott immer inniger an, oder aber sie sind von der Gegenkraft schon zu weit
entrückt worden, als daß sie noch zu Gott zurückfinden. Und darum müssen diese später
in geistigen Schöpfungen auch als Geist auf den Stätten weilen, wohin es sie zieht und
dies ist die härteste Strafe, die Gott widersetzliches Geistiges treffen kann, ist es doch
ein Zustand völliger Blindheit, ein Zustand der Knechtschaft, wo ein Dienen nur wider
den Willen des Dienenden stattfindet, der Mensch aber keinen anderen Weg gehen
kann, als fortgesetzt zu dienen, bis er seinen Widerstand aufgibt. Es ist dies auch ein
göttliches Gesetz, daß sich jeder Vorgang abspielt im kleinen und dann in unendlich
vielfacher Abänderung sich wiederholt .... Jesus sah das Ende dieser Zeit voraus, ihr
Menschen aber könnet euren Blick nur richten auf die Zeiten, wo Menschenmögliches
vorgesehen ist .... Ihr alle rechnet nur mit einem jüngsten Gericht .... Es wird sich aber
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dieses immer wiederholen, solange Erlösungsepochen laut göttlichem Willen ihren
Abschluß finden .... Ein jedes Gericht endet mit der Aburteilung dessen, was dem
Gegner angehört, und Aufnahme derer in Lichtsphären, die Gott treu blieben auch in
größter Not. Und so wird auch das letzte Gericht eine totale Störung (Zerstörung = d. Hg.)
alles dessen mit sich bringen, was noch materiell ist, entstehen aber wird eine völlig
geistige neue Erde, aber erst nach so unendlich langer Zeit, daß dessen nicht Erwähnung
getan zu werden braucht, um die Menschen jetzt nicht in Sicherheit zu wiegen und
ihnen eine neue Entwicklungszeit zu verkünden, in der sie ihrer Meinung nach das
Versäumte nachholen könnten. Es kommt das Gericht unwiderruflich bald, das eine
Erlösungsepoche von der nachfolgenden trennt .... Dies sollen die Seher und Propheten
verkünden, die Gott dazu berufen hat, denen Er Selbst durch Seinen Geist es kundtut,
denn es ist nötig für die gesamte Menschheit, daß sie sich das nahe Ende vor Augen
halte, sich wandle in der Lebensführung und an der Seele arbeite, denn nicht lange
mehr, dann ist die Zeit vorüber, die noch als letzte Gnadengabe der Menschheit belassen
bleibt .... Bald ist die letzte Stunde da und mit ihr das Gericht, das eine restlose
Scheidung des Reinen vom Unreinen vollziehen wird .... Amen
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Endprophezeiungen .... Gehört ihr zu den Meinen .... B.D. Nr. 6882
30.7.1957

Wer sich zu den Meinen zählt, der weiß es auch, daß die Endzeit angebrochen ist,
daß die Menschheit vor einer Wende steht, geistig und irdisch. Denn den Meinen sagt es
der Geist, die Meinen können durch den Geist in sich angesprochen werden, und sie
vernehmen Meine Stimme, sei es direkt oder auch gedanklich .... Und sie nehmen auch
im Glauben das Wort entgegen, das ihnen durch Meine Boten zugetragen wird und von
Mir seinen Ausgang nimmt .... Die Meinen also wissen, in welcher Zeit sie leben, sie
wissen es, daß die letzte Stunde der Weltenuhr bald geschlagen hat, daß eine Nacht sich
herniedersenkt für unzählige Menschen auf dieser Erde und daß ein neuer Tag erstrahlet
für die anderen, für die wenigen, die Mir treu bleiben bis zum Ende, die Meiner kleinen
Herde angehören .... die Ich also mit den „Meinen“ bezeichne. Und diese also haben
noch eine Aufgabe auf Erden: auch ihren Mitmenschen Kenntnis zu geben davon, was
der Erde bevorsteht .... Es wird dies nicht leicht sein, denn so überzeugt auch die
Meinen sind von der Wahrheit Meines Wortes .... also auch von den Ankündigungen
eines Endes und des Gerichtes .... die Mitmenschen werden ihnen keinen Glauben
schenken und sich unwillig abwenden, wenn ihnen gegenüber des letzten Endes
Erwähnung getan wird. Dennoch sollen sie immer wieder versuchen und davon reden,
daß jenes von Mir angekündigte Ende nicht mehr lange auf sich warten läßt. Und als
Beweis dessen sollt ihr auch auf das Naturgeschehen hinweisen, das noch zuvor die
ganze Welt in Aufruhr versetzen wird .... Und ihr sollet ihnen sagen, daß mit gleicher
Sicherheit auch das darauf folgende Ende erwartet werden kann, denn durch das
Naturgeschehen will Ich den Menschen noch eine letzte Mahnung, einen letzten
Hinweis geben, auf daß es ihnen nicht so schwerfällt, zu glauben, was ihr ihnen sagt ....
Wer selbst im Licht steht, soll auch das Licht hinausstrahlen lassen in die Dunkelheit ....
Und wer selbst an Mich und Mein Wort glaubt, der soll auch versuchen, seine
Mitmenschen zum Glauben zu führen, und in aller Liebe auf sie einwirken, damit er
nicht auf Widerstand stößt .... Und darum wird das Naturgeschehen nicht mehr lange auf
sich warten lassen, soll es doch auch dazu beitragen, die Menschen vorzubereiten auf
das Ende .... Auch des Naturgeschehens, Meines Eingriffes, von dem jeder Mensch wird
Kenntnis nehmen können, sollet ihr Erwähnung tun, denn es wird von ungeheurem
Ausmaß sein und nicht als alltägliches Geschehen abgetan werden können ....

Auf dieses Geschehen also sollet ihr unentwegt hinweisen und euch nicht fürchten,
offen darüber zu reden, denn es wird kommen mit unumstößlicher Gewißheit .... Und
wer davon durch euch erfahren hat, der wird dann auch leichter zu glauben vermögen an
das von Mir gleichfalls angekündigte Ende. Die Meinen also sollen Mir tüchtige
Mitarbeiter sein, und wenn ihre Arbeit auch nur darin besteht, zu reden von dem
Bevorstehenden .... Dann schon leisten sie Mir große Dienste, denn Ich will es, daß die
Menschen Kenntnis erlangen, kann aber nur durch Menschenmund diese Erkenntnis
ihnen geben, der sie nun Glauben schenken können oder nicht, aber sie haben einmal
davon erfahren, und sie werden dessen auch gedenken, wenn der Tag gekommen ist, wo
die ganze Welt den Atem anhalten wird angesichts der Naturkatastrophe, die unsagbares
Leid bringen wird über die Menschen, die sie erleben .... Fürchtet nicht, daß ihr irrige
Prophezeiungen verbreitet, sondern redet frei und offen, daß Ich Selbst euch diese
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zugeleitet habe und daß ihr Meinen Worten unerschütterlich glaubet .... Sie werden euch
nicht Lügen strafen können, denn schneller als sie denken werden sie die Bestätigung
erfahren. Doch es soll den Menschen dann dieses Wissen dienen, ihre Zweifel den
Endankündigungen gegenüber aufzugeben .... Und dann ist schon viel erreicht, dann
können sie sich vorbereiten und also gerettet sein vor dem Abgrund .... Amen
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OFF. 20, 1-6

Und ich sah einen Engel vom Himel fahren, der hatte den Schlüssel zum Abgrund und
eine große Kette in seiner Hand. Und er griff den Drachen, die alte Schlange, welche ist
der Teufel und Satan, und band ihn tausend Jahre und warf ihn in den Abgrund und
verschloß ihn und versiegelte obendarauf, daß er nicht mehr verführen sollte die Heiden,
bis daß vollendet würden tausend Jahre; und darnach muß er los werden eine kleine
Zeit.

Und ich sah Stühle, und sie setzten sich darauf, und ihnen ward gegeben das Gericht;
und die Seelen derer, die enthauptet sind um des Zeugnisses Jesu und um des Wortes
Gottes willen, und die nicht angebetet hatten das Tier noch sein Bild und nicht
genommen hatten sein Malzeichen an ihre Stirn und auf ihre Hand, diese lebten und
regierten mit Christo tausend Jahre.

Die anderen Toten aber wurden nicht wieder lebendig, bis daß tausend Jahre vollendet
wurden. Dies ist die erste Auferstehung. Selig ist der und heilig, der teilhat an der ersten
Auferstehung. Über solche hat der andere Tod keine Macht; sondern sie werden Priester
Gottes und Christi sein und mit ihm regieren tausend Jahre.

(aus: Die Bibel, Textfassung 1912,
Stuttgart 1985)


